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Mbllther Zeitmg
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Manultripte nicht ,«rü«l«efteUt,

Telephon-Ur. der Kedaktion 52.

Politische Klcberkcht.
^ a i b a ch, '24. September.

Der Montagsartilel des Ehefredalteurs des „Ner-
liner Tagblattes", Theodur Molff, enthält Mitleilun»
sten, die der Minister des Äußern Graf Bnrian über
seine Note machte. Sie wütet u. a.: Me Ausnahme,
»selche die Nute gefunden hat, konnte mich nicht über-
raschen, denn ich habe kanm etwas anderes erwartet.
Aber die Nute ha« bereits sehr beachtenswerte Erschei-
nungcn zutage gefördert. Wenn Wilson die Note so
eilig beantwortet hat nnd darin mit solcher Hast be«
<on<, daß er an seinen Programmpnnlten absolut fest»
halle, so slnm dies nur geschehen, weil er nicht wiinschl,
dnß England nnd Frankreich ihni init der Anlwort und
ihre» besonderen Wünschen dazwischentreten. Er hat
einer Verabredung zwischen ihnen vorbeugen wollen.
Es wird jede slnßerung darüber, wie die Note auf die
pazifistischen Kreise gewirkt hat, vorsichtig unterdrückt.
Aber es ist kanm daran zu zweifeln, daß in den. parla.
inentarischen Debatten in England diese Wirkung sich
lxinerkbar machen wird. Und wenn es Beweise dafür
bedürfte, daß die Ententcregicrung selbst an diese Wir»
lung glaubt oder sie fürchtet, so liegt ein Beweis ja
wohl in der nervösen Art, womit Staatssekretär Val»
sour sogleich zwei Stunden, nachdem er die Note gelesen,
seine Antworlrelze hielt und ebenso in der Nede des
Ministerpräsidenten Clemenceau. Auf diese Reden mit
anderen ähnlichen Neden zu erwidern, hätie leinen
Zweck. Mi t tönenden Neden immer neue Erbitterung
zu schaffen, ist nicht schwer. Es wäre das in direktem
Widersprm' mit dem Vorschlag. Nber den Zeitpunkt
bestand zwischen, Tsterreich-Ungarn nnd Deutschland
volles Einvernehmen. Die deutschen Truppen im Westen
haben die Hindenburg'^inie erreicht und werden sie
halten. Tamil war eine Panse eingetreten. Das sind
Augenblicke, die man benutzen muß, wenn man handeln
will. Bei allem Pertranen zu uns selbst nnd zu nnserer
militärischen Situation, dürfen wir nichts unterlassen,
was den frieden näher bringen konnte. Die Absendung

der Note war ein Schrill in diesem Sinne, aber es
wird nötig seil,, noch anderes zu tnn. Bei Ihnen und ^
ganz ebenso bei nns, kann manches geschehen, »vas ''.><>!
nigstens zn einer Entspannung der Situation führen,
lönnle. Für den Augenblick hat meine Note jedenfalls
das Eine erreicht, daß die ^age anf der Gegenseite in
helle Beleuchtung gerückt wurde. Wenn meinem Schritt
auch der Erfolg versagt war, den Weg zum frieden
schon jetzt zn öffnen, so >oird mich dies nicht hindern,
den beschrittenen Pfad weiter zu verfolge. Wir werden
natürlich anch nicht gleich den nächsten Schritt tun, son-
drrn erst nach einer gewissen Pause, jedesmal, wenn
nns der Augenblick dazu geeignet erscheinen wird, nnd
stets im vollsten Einvernehmen mit nnseren Verbün»
detl'n.

llber den österreichisch - unqarischc» Friedensvur»
lchlnq liegen folgende Pressestiminen vor: Zur An»
nähme der österreichischen Note durch Deutschland er-
llärt „PelU, Parisien", das; diese Annahme nnr ein
formelles Interesse habe. Die Geste Clemeiceaus, mit
einer Nummer des „Journal osfieiel" zu antworten,
wirkt anf einige Zeitungen befremdend. So schreibt
.Journal des debats"-. Die Art der Antwort Clemen-
ceaus war einfacher, als die Abfassung einer Note, die
für das Wiener Kabinett und die österreichische Bevöl»
lernng bestimmt gewesen wäre. Dieser Streich wird
die zahlreiclM Personen erfreuen, die glauben, es gc-
»üge, mit Verachtung auf die feindlichen Manöver zu
anworten. Nach nnserer Ansicht zeigt er nur erneut,
daß die Diplomaten der Alliierten unfähig sind, zn
manövrieren. — Die spanischen Blätter äußern sich
wie folgt: „Debate" schreibt: Ans Gründen der Hu.
manität und des Patriotismus muß jede Gelegenheit
zum frieden wahrgenommen nnd untersticht werden.
Eine Fortsetzung dcr ^eindseligleitcn würde die fchwie-
rige Lage Spaniens verschärfen. Das Blatt bedauert,
daß es trotz alletx'm Zeitungen gibt, welche die gut»
gemeinten ^riedensvl'rschläge verdammen und dadurch
dcn wahren Interessen des Vaterlandes entgegenarbei-
ten. „Tribnna" hält den gegenwärtigen Augenblick für

dn österreichisch-ungarischen Schritt als den geeignet-
'sien und hebt hervor, daß sich bei allen Völkern, den
Staatsmännern zum Trotz, die Überzeugung von der
Notwendigkeit einer Verständigung immer mehr Bahn
breche. „Correspondedia mili lar" erblickt in dem
klriegswillen der Unionstaalen das größte Friedens»
Hindernis, „ l iberal" beschäftigt sich eingehend mit der
Note und bezeichnet sie als ein Dokument von unge«
heurer Tragweite. Das Organ der Sozialistcn „El
Socialist" schließt sich diesem Standpunkt an nnd wür»
digt die Friedensinitiative Tsterreich<Ungarns. „Epoca"
bezweifelt den Erfolg der Note und erblickt in ihr
nichts anderes als ein im engsten Einverständnis mit
Teutschland durchgeführtes politisches Manöver. ,,D>a«
rio Universal" enthält sich eines ausführlichen Korn.
»nentars, glaubt aber, daß die Friedensinitialive zum
Scheitern verurteilt ist. Nach d^r Meinung des Blattes
müßte der von der Welt gewünschte Friede aus einem
anderen l̂ ande kommen und anderen Vorbedingungen
entsprechen. — Das rumänische Regierungsblatt „Ia>
sul" betont, daß die Note des Grafen Burian nicht ein
Zeichen der Schwäche der Millelmächlr sei. Die Enteilte
glaube,»daß sie den Frieden ditliercn werde können.
Die Mittelmächte seien jedoch weit davon entfernt, am
Ende ihrer Kräfte zu sein.

Wie das Tel.'Horr.-Bur. von zuständiger Teile er.
fährt, ist der Kommandant des Unterseebootes, das am
^0. September vor Hnp Nudoni ein französisches Unter»
seeboot versenkte, Linlenschiffsleutnant pugo Freiherr
ron Teysfertih. Dieser Seeoffizier hat seinerzeit als
zwoter Offizier S. M. Unterseebootes ü unter dem
Kommando des LinienschifsSleutnanls Ritter von Trapp
an der Versenkung des französischen Panzerkreuzers
,.!̂ con Gambetta" vor Kap Leuka nnd des italienischen
U-Bootes „Nereide" bei Pelaqosa mit^wir l t .

(Nemencean besichtigte Freitag die Zerstörungen in
Reims und erklärte, das itnbe des Nriegeö sei nicht
mehr ferne- es gelle noch einen Winter durchzuhallen.

Neuler meldet aus Paris: Der englische Botschafter
Lord Derby hielt eine Nede, in der er uiter anderem

Das Drama von Glossen,.
Oriqi„alro,mm lwil H. C our < h 5 > M l : h ! e,

Sie seufzte tief auf.
„O — Sie wissen sicher, was einst in Glossow ge»

schehcn ist. Man hat mich gelehrt, daß ich mich meiner
Eltern schämen müsse."

Das klang wie ein Stöhnen an sein Ohr. Erschüt.
ierl schwieg er. Für dies tiefe Herzeleid fand er lein
Trostwort. Sie aber glaubte, er schweige nur, um ihr
nicht sagen zu müssen: „Ja, du mußt dich oeinrr Eltern
schämen, die einen nnauslöschlichen Makel auf deinen
Namen geworfen haben."

Er ahnte nicht, was für einen bedrückenden Eindruck
scin Schweigen ans sie machlc. Seine Ansmertsamteit
wnrde jetzt auch von ihr abgelenkt. Dag Rollen eines
anderen Wagens klang durch den stillen Abend Nolf
von Gerlach spähte den Weg entlang.

„Ich glaube, da kommt uns ein Glossowcr Wagen
entgegen, mein gnädiges Fränlein. Wahrscheinlich'ist
Ihre Depesche inzwischen eingetroffen und man will
Sie abholen."

Das lenkte auch Sauna von ihren trüben Ged<in-
len ab.

Der andere Wagen kam rasch näher und in dem
hcllen Mondschein erkannte Nolf von Gerlach das Ge-
ficht des Verwalters Heerfurt, der den Nagen selbst
kutschierte.

„Hallo, Herr Verwalter!" rief ihm Rolf entgegen
und ließ den Wagen anhalten.

Auch Heersurt hielt an für einen Augenblick.
„Guten Abend, Herr von Gerlach!"
„Guten Abend! Sie wollen gewiß die junge Herrin

von Glossow abholen, lieber Heerfurl?"
„Sie wissen, Herr von Gerlach? Wahrscheinlich

sahen Sie Fräulein von Glossow ans der Station. Ich
muß eilen. Das Telegramm kam zu spät."

„Warten Sie nur. Sehen Sie sich doch erst einmal
meine Begleiterin an. Ich bringe Ihnen Fräulein
von Glossow schon mit. Wir haben unterwegs bereits
nnjere Bekanntest aus der Kinderzeit erneuert."

Heerfurl sprang nun von, Wagen herab und lral
heran. Erst jetzt erkannte er unter der unförmigen
Decke seine junge Herrin und reichte ihr erfreut die
Hand.

„Gott sei Tonk, gnädiges Fraulein. Ich war schon
in grußer Sorge um Sie. W'e ich ginci und stand, habe
icl> mich ans den Bock gesetzt nnd bin drauf los gefahren.
Xhr Telegramm kam eben erst an. Wie gut, daß Herr
ron Merlach seinen Wagen am Bahnhof hatte. Nun
kommen Sie fchnell, steigen Sie in den geschlossenen
Wagen ein. Sie müssen ja frieren."

Sanna flieg, auf feine Hand gestützt, von dem Wn-
gen herab, nachdem ihr Rolf d,e Decke abgenommen
hatte.

./Ich friere gar nichl. Herr von Gefach hat mir
seine "Decke übersscn. Guten Abend, Herr Verwalter!
Nun komme ich Ihnen doch wohl ein wenig nnge-
legen?"

„Gar nicht, gnädiges Fräulein. Wir frenen nns
so sehr. Meine Frau ist gleich mit allen Kräften ins
Herrenhaus gestürmt, um zu lüflen und zu heizen. )st
noch ein bißchen kalt bei uns/

So sagle Heerfurt in freudiger Erregung und be-
dankte fich dann bei Herrn von Gerlach, dns>, dieser
seine junge Herrin mitgenommen hatte.

„Und zum Dank für diese rühmenswert ^ > ^ . »>
gen Sie mich nun um die angenehme, Gejellschast, Herr
Verwalter," scherzte Nols. ./Ich hätte das gnädige
Fränlein sehr gern in Glossow eingebracht. Aber nun
muß ich sie Ihnen wohl ausliefern. Mein gnädiges
Fräulein, ich hoffe, die kühle Fahrt hat Ihnen nicht
gcfchadet. Wenn Sie gestatten, werde ich in den nach.
sten Tagen einmal in Glossow vorsprechen und mich
erkundigen, wie sie Ihnen bekomemn ist."

Sanna reichte ihm die Hand. Er führte ste artig
an seine Lippen und merkte, daß die kleine Hand kalt
war uud zitterte. Dieser Handkuß war ihr so etwas Nn»
gewohntes, daß sie ihre .Hand verschüchtert zurückzog.

„Ich danke Ihnen sehr, Herr von Gcilach, für
Ihrefrcundliche Hilfe."

Veiter vermochte fie nichts zu sagen.
Er war ebenfalls abgestiegen und half ihv nun in

den geschlossenen Wagen. Noch einmal führte er ihre
Hand cm seine kippen.

„Aus Wiedersehen, mein gnädiacs Fräulein!"
„Auf Wiedersehen!" erwiderte sie leise.
Dann trat er zurück und schloß den Schlag. Heer-

fnrl sprang ans den Bock nnd ergriff die Zügel.
lFortsetzung folgt.)
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folgetlde ^rtlärungen abgab: Es ist eine Verleumdung,
zu oehauplen, daß die Alliierten die Vernichtung deŝ
deutschen Volkes anstreben. 6s ist lediglich unsere Ab-i
sichl und linser fesler Enlschlnß, den dcnlschen Mi l i ta .
riemno niederzuwerfeil, denn dieser ist eine Bedrohung
nicht nur für Tcutschland selbst, sundern für die ganze
übrige Alell. ferner sagte Lord Terby, daß nach seiner
Ansicht die zerstörten Dcntmälcr in den verwüsteten
Städten und Dörfern Frankreichs und Belgiens nicht
wieder aufgebaut werden, sondern als Wahrzeichen des
Widerstandes bestehen bleiben sollten, um kommenden
(veschlechlern vor Angen ,',u führen, wohin der M i l i -
tarismns führt. !

Über die Vorgänge in Rußland »viro geuieldet:>
Zur Feier deo einjährigen Jubiläunls der Vol j^v ik i^
Nevolulion werlx'll in Petersburg große Festlichkeiten,
vorbereitet. — Troclij hat an die czechu.slovakischen!
Trnppen eine Aufforderung gerichtet, flcy zu crgebett,
und denen, di^die Waffen niederlegen, vollständige
Straffreiheit zugesichert. — Tic schwedische ^lole-Kreuz»
Kommission, die sich in Nußland und Sibirien aufhält, j
is< von den Lzecho^SIovateu verhaftet' worden unters
der Behauptung, daß sie mit Teutschlatld und den!
Nol^eviken in Verbindung stehe. — Ter greise Fürst?
Krapoltin, der jahrelang im v5r.il ill England lebte^
und. nach Ansbruch <X'r Revolution nach Petersburgs
znrücllehrte, ist kürzlich in seiner Nohn,v»>g unter dem!
Verdachte, an einer Verschwörung gegen die Suvjets
teilzunehmen, verhaftet worden. — Die chmesische Ne»
gierung hat die Czecho-Slovaken davon in Kenntnis
gesetzt, daß sie sie als kriegführende Macht anerkennt.^

Um den erhöhten finanziellen Ansprüchen gerecht!
zu weiden, sind von der rumänischen Negierung besetze i
ausaearlxitcl worden, durch welche die Verbrauchssteuer!
auf Petroleum, Zncker und alkoholhaltige ttetränke er.
hötn wird. Diese Geseye werden entweder den Kam»
mern vorgelegt oder, wen» diese früher vertagt wür»
den, im Verordnungswcge, vorbehaltlich der parlamen»^
tarischen Geuehmignng, erlassen »verden. !

Der Berliner „Lolalanzeiger" meldet aus Nutter»',
d^m: Nach einem Telcgrainm aus Washington hat ^
Präsident Wilson lvegen seiner Antwort ''u Österreich»!
Ungarn zahlreiche Besnche von amerikanischeu Politi»
fern und Mitgliedern des diplomatischen Korps erhal» j
ten, die ihn zu seiner energischen Hallung beglückwünsch» i
tell. Aus unmittelbarer Nähe des Präsidenten verlan»
tet, daß er sich in letzter Zeit ausführlich über dir Frie> i
dcnsfrage geäußert li<ibe. Wilofn erklärte, daß er ?s
für nötig gehalten habe, diesen neuen Versuch einer
Friedenspropaganda im Keime zu ersticken. Er sagte:
Wir brauchen einen vollständige» Sieg und Nespre»
chungcn können nicht zugelassen werden. Sclbst wenn.
Österreich morgen sagen würde, daß es alle 14 Punkte,
meines Friedensprogrammes annehmen wil l , so würde ^
ich doch anf meiner Ablehnung von Besprechungen bc»j
harren. Wir können heute den Worten nnserer Feinde j
keinen Glanben schenken. Wir brauchen mehr als ihr^
Versvrecl>'n, daß sie ihr Wort halten wollV <. Sie müssen j
in die Unmöglichkeit versetzt werden, ihr Wort zu!
brecken, 1

Das Auswärtige Amt in Washington behandelte die
Vitte Hollands, Lebensmittel aus 'lmerika nach Hol»
land ausführen zu können. Die Vitte wird bewilligt
werden, wenn Holland 4l»0.0M Tonnen .Handelsschiffs,
räum, die augenblicklich in -.'nrupäischen Häfen stünden,
wieder in Fahrt sehen würde. — Die amcrikamsche
Negiernng hat an die holländische Negierung eine Note
gerichtet, worin sie den Wnnsch ai.sspricht, daß dic
Neutralen aus amerilauischen Hilfsquellen, soweit es
die kriegerischen Ereignisse zulassen, Lz'bensmiltel er»
halten sollen. Amerika bedauert, daß tetn Abkommen
mit Holland getroffen sei, wie dies mit anderen neu«
und noch nicht geholt sei. Die Note sagt weiter, .Holland
IW.s>00 Tonnen Lebensmiltel versprochen, wovon die,
Hälfte aber seit sechs Monaten in Argentinien liege!
udn noch nicht geholt sei. Die Note sagt weiter, Holland
verstärke Teutschlands Stellung. Selbst während Hol-
land nach Deutschland erhebliche Lebensrnittel aus»j
führe, torpediere Teutschland neutrale Schiffe, die von
einem Hafen nach einem anderen neutralen Hafen
fahren.

Lokal- und Provmzial-Nachrichten.
— lKriegsauszeichnnngen.j Seine Majestät der

K a i s e r hat dem Hanptmann Theodor D r e n n i g
des Tchw. FAR 6 sowie dem NesOberleutnant Josef
B i t e n e des I N 67 aus Laibach für tapferes und
erfolgreiches Verhalten vor dem Feinde den Orden der
Eisernen Krone dritter Klasse mit der Kriegsdekoration
und den Schwertern, dem LstFeldwebel Josef G a n t a r
lErsatzacnbarm) des GschN 2, Kommandanten des Gen»
darmeriepostens in Samuran, für besonders Pflicht»
treue Dienstleistung vor dem Feinde das Silberne Ver»

diensltreuz mit der i>lrone am Bande der Tapferleits»
Medaille verliehen.

-— >Militnrisches.j Seelsorger Franz Kogez in
Sl . Martin bei Laibach wnroe zum Feldturateu i. d. N.
ernannt und dem Feldsuperioral in Wr«z zugeteilt. —
Ncs^berleulnalit Josef D o l i n a r des ^ N 17 wurde
als zum Truppendienst im Heere untauglich, zu Lotal-
dienslen geeignet, in d<is Verhältnis „^uher Dienst"
versetzt. — Nesüberleulnanl Leo K n a s c l j c des bh.
I N 2 aus Laibach wurde als zum Trnppendienst im
Heere untauglich, zu Lukaldiensten geeignet, in den
Nuhestand verseht.

— Einstellung der Enthebungen aus der Feld»
nrmee.j Slrefsleur vom 2!. d. meldet, daß mit Nüclsicht
anf die ungünstigen Slandesverhältnijse bis zur Vcsse»
vung dieses Auslandes alle Enthebungen von Säbel» >
chargen llnd Mannschaft eingestellt werden. Ausnahmen
werden nur in Fällen gemacht, in denen das Armee»
ioinmando schon seine Zustimmung gegeben hat.

— sDie eingerückten Staaloiieamten.) Aus Wien,
21. d., wird gemeldet: Die !>iriegsvenvaltung hat ange»
ordilel, daß Offiziere der Geburtsjahrgänge l805 bis
1896, die Staatsbeamte sind und die um Weilerbelas»
sung in der aktiven Mililärdienstleistung bitten, mit
einem solchen Ansuchen unbedingt abzuweisen sind und
entlassen werden müssen.

-— >Vom Finauzdienste.) Seine Exzellenz der Fi«
nanzminister hat den Finanzkommissär August Sed»
l a r i» Gurkseld zum Finanzsekretär ernannt.

— <Der städtischen Approüisionierunssj sür arme
B<.>!wllerl,!lgslreise h^l Herr l. t. Lailde^rcgierungsrat!
Wilhelm Baroil Nechbach zwei listen Kartoffeln^
eigener Fechsung übermittelt. i

— <Tie Prüfungen der Ärzte und Tierärzte) im
Sinne der Verordnung des t. l. Ministeriums des In»
neru vom 21. März 187^, N. (N. V l . Nr. 37, werdeil
iil s')raz im Lause des Monates November 1918 abge»
halten werden. Die nach den Beslimmnngen der 88 "
und 17 dieser Verordnung belegten (Äesuche um Zu»
lassung zu den Prüfnngen sind bis 15. Oktober bei
der Statthalterei in (Araz einzubringen.

^- <Todec,jall.j Vor lurzem ist in Wlcn im >W. Le>
beusjahre die Witwe nach dein Feldmarschallentnant
Frallz Nitter von Littroiv, der iu den Jahren 1877 und
1878 Divisiunär in Laibach war, Frau Auguste von
L i l l r o w, geb. M a n ! hne r, gestorben. Die Tnt»
schlascue himerläßl drvi Cul)»^^ Hermalln, ^Hosrat im

^ E.iscnl,.il)nm!!,lstl'ri,!M, Alfred, Äezirtshanpimmul, Os>
kar, Äankbeamtell, und eine vermählte Tochter Ida.

, — sNichtftreise für Gestehnngötostenzuschläge im
^ j.<urzwarenhll»del.j Die f. t. Zentralpreisprüsuligs'om»
5 mission hat mit Beschluß oom 17. d. M. nachstehende
, Nichtpreisc in Form von Zuschlägen zu V» Oestehungs»
! kosten für den.Alrzwarenhandel festgesetzt.' ErlteGruppe:
Tchuhrienien, Köperband, Stick», Strick» und Häkel.
gärn, ausgenommen aus Papier, für der Großhandel
15 A , für dcu Kleinhandel 25 ^-. Zweite Gruppe:
Steinnuß., Perlmullerlnöpfe, Höfen-, Druclsnöpfe, Ho»
senschnaüen, Hafteln, Miederlederu, r, sis'ckiere Nadel»
ware, für den Großhanoel ?0 ^ , für den Kleinhandel
3«> l/^. Dritte Gruppe schnüre, Schu^borlen, Vor-
drnckartikel, Echwei^l'lä<"r, Vrrlelu, cinfacre Kämme,
ferner Schnhrieme,', Köpcrbandec, Garn ins Papier,
für d?n Großhandel ^5 <^, für den Kleinhandel 35 A .
Vierte Gruppe: Gürtel, Tralielarü^el. Gummibänder,
Hosen träger, Schne'ders,.'!^, >n^t rostjichere '.'iadler»
Ware, für den Großhandel 30 7^, für den Kleinhandel
40 A . Unter Gestehllllgslvsten ist zu verstehen der Fat»
turenpreis, abzüglich des etwaigen Kassastunws und
Nabatts, zuzüglich der etlva auf den betreffenden Wa>
nllbezug entfallenden Zoll», Fracht, und Verpcvtuugs-
kosten und Eittkaufsprovisionen. Der Zuschlag umfaßt
sowohl die nachweisbaren als die nicht nachweisbaren
Spesen und den Neingewinn. Der Zuschlag umsaßt
dagegen nicht den üblichen Kasscnftonto und den übli-
chen Nabalt. Ersterer kann mit :i ^ , letzterer mit

! 5 ^ zulässig zugeschlagen werden. Unter Großhandel
wird der Verkauf in größeren Mengen an den Wieder»
vcrtäufer, unter Kleinhandel der Verkauf unmittelbar
an den Verbraucher verstanden. Tie Preisregelung für
den Handel mit Nähzwirn wird vorbehalten.

- ,Vom Voltsschnldicnste.j Der ?. l. BezirtssäM.
rat in Rudulfswerl hat an Stelle des krankheitshalber
beurlaubten Oberlehrers Friedrich P e h a n i den «eh»
rer Gustav S p e t z l e r mit der interimistischen Leitung
der Volksschule in Tressen betraut. - Der lw k. Ve-
zirksschulrat in Gottschee hat an Stelle der krankheits-
halber beurlaubten Lehrerin Franziska S t o c k l die
gewesene Cupplentin in Masern Gabriele H r> g l c r

> zur Supplentin an der Volksschule in Stalzern bestellt.
^ Der k. k. Bezirksschulrat in Krainburg hat die
gewesene Supplentin an der städtischen deutscheu Mäd»
chenvolksschule in Laibach Alfonsa L i u d t n e r zur
provisorischen Lehrerin in Zaier und an Stelle des in
aktiver Militärdienstleistunq stehenden Oberlehrers

Franz C i n h a die absolvierte Lehramtslaudidatin
Maria P e t r o v 5 i 6 zur Supplentin an der Volts,
schule in Flödnig ernannt. — Der k, l. Bezirlsschulrat
ill Gnrkseld hat die Tupplentin Maria G o l j e v ^ ek
zur provisorischeil Lehrerin all der Volksschule iu Pu»
scheudorf ernannt. — Der k. k. Bezirksschulrat in Lai»
bach Umgebung hat die Supplentin Olga V o d i - e k
zur provisorischen Lehrerin an der sechsklassigen Volks»
schule in Waitsch ernannt. — Der Verein Druxba sv.
Eirila iu Meloda iu Laibach Hal an Stelle der vom
Kindergarten in Neumarktl an jenen in Sava bei Aß»
lilig versetzten Kindergärtnerin Theresia 6 ade 2 die
bisherige Kindergärtnerin Margarela P o d k r a j ^ e k
in Noculo bei Triesl znr definitiven Kindergärtnerin
i'l Neumarktl ernannt.

^ lEvangeiische Kirchengemeinde Laibach.) Tic
feierliche, Amtseinführung des neugewählten Pfarrers
Herrn Dr. S c h n e i d e r durch Herrn Sup^rintenden-
ten Dr. Otto T ch a cl aus Wien findet Sonntag den
29. d. M. um !<> Uhr vormittags, mit Gottesdienst ve>>
bunden, iil der evangelischen Chrislustirche statt.

— l-'lllf den Ei.perimcntalvonrog.) den heute abends
Herr Fritz W i l l m a n u im großen Saale der Ton»
halle veranstaltet, sei hiemit noch einmal anfmerkfam
gemacht. Karten sind in der Buchhandlung >̂g. v. ^lein»
mayr H Fed. Vamberg sowie abei'ds au der Kasse zu
habeu.

— ^Verstorbene in Lailiach.) Josefinc Fornazariä,
Advokaturskonzipientengattin, 24 I . ; Maria Vielen,
Private, 82 Jahre; ^ar l Tiehl, Großgrundbesitzer,
3^ Jahre; Hermine Juliana Hofer, Barmherzige
Schlvester, 5)8 Jahre; Luisa Trstenjak, Spartassenkon»
trollorswNwc, 55 Jahre; Theresia Franko, Näherin,
52 Jahre; Gabriela Gabri«, Postbedienstete, 22 Jahre;
Maria Hojker, Eisenbahnkondnlteursgattin, 32 Jahre;
Maria Ceiser, Pflegekind, 6 Wochen; Wilhelm Gospo.
daritsch, Kaufmannssuhn, 4'/>> Jahre; Allton Bun<"iila,
Pfründner, 86 Jahre; Maria Iamnik, Sieche, 75 I . ;
Eäeilia Kresal, Sieche, 88 Jahre.

Theater. Aunst nnd Merntnr
— jZum gestrigen Kullzertliericht.j I n Berichtigung

der iin Schlußsätze unseres gestrigen Berichtes vermerk»
teil öffeutlichen Meinunli über das Zustan'cx'lominen
vo>l Kollzerten außerhalb des Nahmens der „Matna"»
Vevanstall»l!«icn sei hiemit auf (Arund rincr Erklärung
von znsländiaer Seite belallntgegeben, daß ill lciiiem
Falle von einer Konkurrenz zum Schadc.i der „Glas»
bena Matiea" die Ncde fein kann, wenn cin Konzert
von Herrn Mnsitdirektor Hu bad veranstaltet wird,
weil jedesfalls die Sachlage die ist, daß entweder der
^nannte Verein die Verausialtnng abgelehnt hat >der
der Künstler das Konzert auf eigene Nechnuug zu
geben wünscht, wovon der Ausschuß der ..Matica" von
Herrn Hubad ordnungsgemäß in Kenntnis gesetzt wird.

Der Krieg.
Uurcan«

Österreich-Ungarn
Von den Kriegsschauplätzen.

Wien, 24. September. Amtlich wird verlautbarl:
24. September:

Italienischer Kriegsschauplap:
An der Tiroler Sndsront Artillerie» und Patrouil-

lentämpfe.
sluf der Hochfläche zwischen (sauolie und dem Mon«

di Val Bella sehten unsere Gegner 5« neuerlichen An»
griffen an. Am Monte Tisemol, gegen ben der Feind
sein unterstützendes Artilleriescm-r zur größten Heftig,
keit steigerte, glückte eü französischen nnb italienischen
Tturmabteilnngcn, in unsere Linien einzubringen. Ein
Gegrnstvß trieb den Feind in seine Gräben zurück.

Annäherungsversuche gegen unsere Stellungen nord»
lich des Monte Tomba wurden abgewiesen.

An der W e s t f r o n t und in A l b a n l e n leine
besonderen Ereignisse.

Der Chef des Generalstabes.

Teutsches Neich.
Von den Kriesssjchauplahen

Nerlin, 24. September. lAmllich.! Großes Haupt»
guartier, 24. September:

Westlicher Kriegsschauplatz

Heeresgruppe des Kronprinzen Rnpprecht von Badern:
Nordwestlich von Dizmuyben und nordöstlich von

Apern machten wir bei erfolgreichen Unternehmungen
70 Gefangene.



Laibachcr Zcitunq Nr.°220 1469 2b. September 1918

Hliirdlich »,on Moeuurec, wxrden T^ilailssrisie des
^cilldec, aliqewieje». T i c Astillerietillissleit wnr i», j.la»
„al.'.»!l.lch,!ii<e südöstlich von Arrac, ssestei^rt.

.''>'cr»'5l',r>^vc dcs l>;e»eralol>erstell v^n ^»el>!i:

^>, örtlichen Gegelliniglissel, nahloen wi r südlich
1,,,'N Vi l ler^-d i l l is ln i l , l'l'd iistlich vox EpchN Te,le be»
in den leilte« >lämpse» i» ^ei>ldec'l,alld verdlielieliei,
C»), a l>el> stücke wieder »nv nmchicn hicke,' C»)esa,,»,e,le.
Ge,u>» stoße des 7^ ' ' l d^ ' würde«, abqewicsen.

iwische» O»!>ss«»'»»Vnch «lid der 3oi!,»ie Iel»te der
:'l,<M»rlclli>»ps nm ^lbeud aus.

^l'llNl«l>< N'liln'y errang jeioe» l l . Lujtsicq.
Bei den a n d e r e n ii> e e ? e i!' q r u p p c n teine be»

j.nldere» Ereissiiisse. ^ebhaste l^ r l l i l id l ln^ ia l iq te i t in
be» (>'!)«mpu^lie.

Ter Ersle Generalgnoitiernleisler^
vun Ü u d e „ dc» r s f .

Be r l i n , 24. Eeplember. M u l i c h . j (kroßes .^onpt-
quartier, 24. September, abends!

''.liurdwestlich vun S t . O.iu'l'iin ji»d eroenle l,esli,)e
^llll^rijse de,' Feindes zluische» de!>> OluilNlo»--^«^^ «nd
l>er 2<il!!!»e gescheitert.

Deutschlands militärische ^,i«e,

Der «oauptansschliß des Reichstages lnelt gestern eine
Sitzung ab, in der Reichstallzler Graf Kon l5 e r t I i n g
z» längeren Allsführlingen da>s Wort ergriff. Er sag,te
n. a.: Unsere, letzte, großangelegte Offensive lxil uns »licht
de>l erhoffen Erfolg gebracht: Die Heeresleitnlig hat sich
vernnlaß! gesehen, linsere weit vorgeschobenen Linien anf
die sogenannte Siegfricdslellllllg zurückzunehmen. Die Lage
ist ernst, al'er wir haben leinen Grund, kleinmütig zu
sei». Wir l>abe» schon Schwere res durchzumaclfen gelabt.
Der Reichskanzler erinnerte an den Sommer MN!, alv
die Verdun-Osfensive scheiierle, an der So,nine die heflig
ften. .^äinpfe ilnd im Osten die Ä'lassenstürine Brnsilooc'
stattfanden, die die bekannte»" l>ngü»stige» Rückloirlungen
an der österreichisch-italienischen Front ncrch sich zöge» und
nun auch noä, Rumänien in den, krieg eintrat. Domais
haben wir den Mn ! nich! verloren, so»der» den Feiilden
gezeigt. >oa^ entschlossener Siegeöioille ver,nag. 5>eute hin-
g^e» l^ben >oir Frieden mit Rnßland lind >nit Rnmänie»
und loenn anch die Verhältnisse i>» ebeinaligell rilssischen
deiche noch nicht geklärt sind, so tan» ein beträchtlichi'r
Teil unserer vormaligen Oslarmee jetzt im Westen ver-
lvendet Norden, Die österreichisch ungarische ^lrmee hält
weite Strecken italienischen Gebietes beseel, in Franlreich
aber weise» unsere Trllppeir die von Franzosen, Eng
ländcrn und Anleritanern nnternommenen Vorstöße znriick.
Die hart nackigen Dnrchbruchsversnche der Feiirde werdl'n
scheitern.

Nnr nm unserer Vcrtcidignng loillen sind wir in
Belgien eingerückt. Vllö >uir in Bel^ie» einriickl^n, l^l.e»
>mr da<! geschriebene N̂echt br icht , "ber eö «ilt >m'<' für
den ein,;eln,en, so <n,ch für die Staalen ei» andres Nechl.
d .^ ist dac! Necht der Sell'stverleidigunss und tx'r Nolwel)r.
Wir lal len (^rund .^nr ^lnimhme, d.is'.. N'enn loir nicht
rusch lxnideln, d<>r Feind nnv ^noortoininen, nnd bei nns
einri'irlen umrde. Nachlrönlich l><rbe!! loir alls den belgisäje»
Archive» ersehen, >r>ie lx'den>5Iich es längst vor Äliöbrlich
des Krieges »m die belgische Nentralität bestellt war. Nnd
hallen wir . nicht vor »nserem N'otgedrnna<'ne,n> Einmarsch
Belgien die Friedenshand gelwten lind un<' l>ei Zusage der
Neutralität anheischig gcmacht, für die durch linscre mil i -
tärischen Vlas;nahmen elltstanden>cn Schade» anfznflM-
meil? Wir habcir das gleiche Angebot zum zweiten Mak'
nach der Einnahme von Lüttich gomachl. ^ber die belgisck>e
Negierling wollt-e nichts dlN'on wissen nnd schloss sich dein
Aunde nnsercr Feinde an. Um nnsere Verteidignng allein
hatte es sich bei allen weiteren Kämpfen gehaudelt. Wir
muhten uns im Osten der gelvaltigcn russischen Hevres-
massen erlvehren, die berwüswnid in Ostprclis;en cingc-
drlinge» lrore» und sie in harte» Kämpfen i» ihre Greiw
A'» zurückweisen, um sie dann Schulter an Schulter mit
»lnsercn lrencn Verbündeten am weiteren Vordringe» z»
hindern. Der Knnzicr stl)ildcrtc dann die Vorgeschichte des
.Uricgcs unb fuhr fur l : Dos delllsche Vol l wird. eingedenk
lemcr gros;^, Vergm.ncnl^it und seiner noH) größeren
M.mon u. der Zntllnft, nicht zum kreuz« krieche. Die

brochen .oerden, und dor U - B o o t ^ ^ - ' ' ' ' ' ^ ' " ^ '
sicher seine Aufgabe. Die Stunde w i r d ^ ' ^ ^ ^ ' ' ^ ,
die Feinde zllr Vernll.lft lo.nmen n»d sich ^, .^z ^ " ^
werden, dein Krieg ein Ende zu machen. ^ "

Zum Schlüsse, sagte der Neichslanzler: Die Fragc l^.
lchäfligl immer weitere Kreise, ob es nicht möglich sci. ci,^
^rnaiiisatio» unter Wi friedcnsbedürftigen Vollern zn
^ f f c » , wclclic das lik'cht an die Stelle der Macht, di<>
uiediicl^ Lösung an dic Stelle blutiger Kämpfe sehen
luürde. Vetauntlich l)at der Präsident der Vereinigten
Etaaton in l>1 Pllnltcn die Richtlinie» für einen Friedens
schlus; aufgestellt. Ich I M am 24. Jänner d. I . in Ihrem

^llsschnh sämtliche Vunlie vespr^>en »nd zu dem letzten
bemerkt, daß mir der hier angere^rte bedanke eines Vvlter-
l-nndei' dnrchalis sympa.tlnsch sei nnler der Voraussetzn„g.
das; ehrlicher Friedenswille nnd die ^'lnertennnng des glei-
chen Rechtes aller Staaten genxihrleisirt sei. Herr Wilson
l)a! dann i» einer Botschaft vom N. Februar einen lr^ i-
tenn Schrill in der gleichen Richtung unternommen nnd
in vier Vnntlen die ^rilndsätze aufgestellt. welä>e seiner
Meinllüg nach bei einem gegenseitigen Mei„lings<ilistal>sche
''!n>oe!!dung zu finden hätten. Ich l)abe mich in meiner
Reichslagsrede vom -̂ 5. Fevrliar im Prinzipe damit ein.
verstanden erklärt, daß ein allgemeiner Friede auf solcher
Grliiidlage crürtert werden lönnte. Herr Wilson hat ai>er
loeder damals, noch später hievon Notiz genommen. I n °
^oische» scheint sich ja auch der frül)erc Idcologe unt»
eifrige Friedensfreund in das Haupt der amerikanischen
Imperia'listeil nmgeioandelt zn leiben. !!,'lbcr der Plan eines
.̂ ii gründenden Völterbundcö wird dadurch nicht diskredi-
l ieri. Er l>al in dem schweizerisch ,̂',! Ällndespräsidenlon
nnd liil norll'egischen Minister Knudsen beredte Fürspre-
cher gefunden. Etz Windelt sich um die Förderung einer
allgemeine», gleichmäßigen nnt> snkzessiven Abrüstung, lim
die Errichlnng obligatorisch/'r Schiedsgerichte, um die Frei-
heit der Meere, »m den Schutz der lleine» Naüone». W<iv
die Freiheil der Meere anlangt, so bildet sie eine not-
wendige Voraussetzung für den Verkehr der Staaten »nt»
Viilter. Als ich seinerzeit diese Vnnlte berührte und auf
die Konsequenizen hinwies, n,»clche voll einer ehrlichen
Durchführung verlangt würde», «lso ungehemmter ^ n -
>',<ii>g für alle Nalioncn zn den Vinnenmeeren, teine Vor-
machlstellllng Englands in Gibraltar und Malta wie im
Sneztanal. l^t eine englische Zeitung dies als Unver-
schämtheit l»ezeichnel. Endlich der Schutz der kleinen Natio-
nen. Hier können wir sofort nnd ohne Vorbel>al,t fest-
stellen, daß wir hier ein völlig reines Gewissen l?a>ben.
Möge lilsu der, Vulterl'und kein bloßer Znfunfjslra'Nl» sei»!

Hiewns erlcinlevtc mi Clelle des »ichl erschienenen
>! l!<qv>nl>nls<ev (Generale! l>on W r i s b e r ^ die >lrielis»
!l,qe. (5r fiihrle ». a. >in<?! ^.'.ich dem Einslelleü der
^ ise l lM' trat eine »oejentliche .'indernnst oer ^esainl .
I.^n' ei», 'j.ie ersle ^ssensive de<' ^'»»dl'^ dr^chle i!),»
,'.»'l,i ei,!^» «afliscl̂ e» Äüslin^ersolq, im qv.'ßen .!üil)°
nie» sciüer slmleqischen ,'^iele !,e!rlichlei. lann sie je-
doch üichl , , I ^ qesili'ltl dc.^ichncl »verden. Weini r>̂  den
o'iqländc,!! b(, d.,n ^lnqviss^ o „ , !!. >.'l!,qi,sl zwischen
Ancvs und Avre qelanq, " ncn qroßcn Ansampersolq
i " cvv i i ! ^» . j l ' sind die ^»rilnoc l,i>snr in der Massen.
v(Vw<'„din^ der Tcn l s nnd in dev Ülxrnilclnmq '.u-.ic
d '̂ln 2l!il«l^ drö '.>.V^!5 ,̂n suchen. I n den scl'lier be
,»,'!̂ >U'>l ne>,eil ^leünnqen lmmen n>ir mi l vollem ^er^
lnnien loeilere Än>,risse er>l,',i> len. Anil) die amerika-
»ische» .<>eere diirsen nns »ichl schrclte». ^.<ir loerden
mich .mil il)»en seriig. Iledeillniil^.-nwller für mw war
die Fra^e der Ta»l6. W i r siiio daqe^cn «inSreichend
„eriislel. T ie TansabU'ehr isl l)c»i','.!:<,n,e -.,<>s)r ei»e
')l«'r»."'»- al^' ei»e C>'»en.'al<sraqe Wi r l)l,ben leine Nrsiche
',!< vev,',»lqe». ^ i l , sesiev deulscher Wille l,il,r! ,^,ln ehre»-
vollen f r ieden.

^l ip i tän ,^n- Tec V r u o n i n s, h <i n Z siihrlc über
die »lililmischc ^>iqc .^lir Cee ans! Nnsere 3<iche slehi
<1!><. Nüsere N-Voole versenlen inchr Tchisssvliliin, o l ^
(lebn»! wi rd , ,i»d nnsen' N-Vo>.'l».,!isfc js< «vol.', oller Ab>
!>'el>v!Nlis'.Nlil)>ne!i unserer Geqner im Tleiqcn bes,risst>,.
T i c M i l der im Tienslo befindlichen N-Bootc is< hente
laös!ev o l^ ^n irqend einer Zeit des Krioqes.

Ttclitsfelvetär des Ansivärtiqen von H i n t z c cr»
sliirle lsinsichllich der i,»!Uis<l'n Änfsordernnq ^slerreich-
Uni^nüs z» einer Aussprache nnter den žvcinden, dds;
sich dos Teutsche bleich >" llbereinstimmnnq nnl der
^ m ü i nud Änlqaril'N dahin lins^esprochen habe. sich
m'. einer auf Grund dieser Anregnnq znstlindcsjelominc'
»en Ansspvoche der ^rieqsiihrendcn ^ i beteiligen. Er
besproch sodonn die ^o^e in ^roßvnßlind. Tie Unlcr-
nchniünqcn nnscrer Feinde in Kolo nnd in ArchamMl
»liisse» von'ni^s mit der größten Anfmertsamlcil vcr-
fulqt ux'rden. Taf; die sscinde im Mnrman^bietc wei-
vordringen, isl nicht rech« anzunehmen. Das Pro-
qromm der Aolj^vili-Neqiernnq geqennber diesen En.
lentennlernehmunqrn ist nicht qanz tlar ansqesprochen.
Tie hol sich doge.qen verlvohrl, sie ist cmch ddgeqen vor-
scannen, ober den l.triegszl!s<ond hat sie nicht ansge»
sprachen. I n der Honplswdt des russischen Reiches ha-
bcn sich Putsche qeqen 5ic dorliqe Neqierung ereignet,
die unter Milwirlung der Vertreter der Entente und
von Ameriüi voigenonunen wurden; sie sind blulig
nnterdvückl worden. Tie Nolj-evili-Negierunq scheint
sich !» der lelUl'N Zeit dieser Nesohr beionht ,',u sein,
si( bewossnel sich dogegeu und behoupiet, Erfolge aus.
»reisen ,',u lönnen. — Die Absichle» des 5)etmons der
Ulroina sind loyal und siir die Ilsroina forderlich. —
Vei den ^eä)>.'-Slovalen scheinen nur noch wenige
(5,',echen und 3!ovolen z» sein, die meisten Zugehörigen
dieses Heeres sollen mis Sibiriern und den übergelan-
sc'ne» »̂'ussen deslehen. D"s e^echo-slovalische .«̂ eer soll
innuer mehr undiszipliniert sein. — Nachdem sich der

Nedner eingehend mit der inneren Lage Grohrnßlands
besohl hatte, besprach er den Standpunkt des Teutschen
weiches gegenüber der Vol i^ 'v i t i 'Negierung und er»
I lör le! W i r entHallen uns des Eingrif fes bei den Maß»
nahmen geqvn die Nüssen und Ausländer, die nnscrem
schlitze nichi unterstehen. W i r trelen mit allem Nach»
drucle uud recht oft mit vicl Erfolg zn Gunsten von
Teutschen und Fremden ein, die unsere Tchlchgenussen
sind. ^ n der jüngsten Zeit regte der Nönig von Spanien
an, die Zarensamilie nach Spanien reisen zu lassen,
diesen Tchri t l nahmen wi r ans das interessierteste auf.
W i r setzteu uns bei der russischen Regierung dasür ein,
wenn es nicht möglich sein sollte, die Zarensamilie, die
Zar in nnd ihre Töchter, den tranlen (5arevi<, nach
Spaniel, reisen zu lassen, ihnen wenigstens die Mög»
lichleit zn geben, nach der Hr im zu gehen nnd dort in
den früheren zarischen Schlössern sich niederzulassen,
wo schon eine Neihe der Großfürsten mit den Familien
»nler dem Tchul.'.e von geringen Kräfl. 'n der dort sta»
lionierten deutscl)en Truppen sind.

An Stelle des verhinderten Eiaalsfclrctärs dos I n -
nern machte Vizekanzler P a l) e r Mitteilungen zunächft
über die Verhältnisse der Ostseegebiele. Gs sei nicht be-
absichtigt, Kurland. Livland und Estland als selbständiges
Staatswcsen fortbestehen zu lassen. Sie sollen vielmehr
zn einem zusammengefaßt werden. Wenn auch den Völ-
kern keine Entscheidung aufgedrängt und ihr Wille respek-
tiert werden sott. wird doch selbstverständlich Deutschland
seine Interessen zn nxihren und zu üixrlegc» halien, in-
ü'ieweit es den Wünscl>en der Völker, mag es sich mn bic
Personalunion oder mn die Thronbesteigung eines Prnw
ze» eines deutschen Fürstenhauses handeln, entgegenkom-
men kann. Um die Berücksichtigung,der dynastischen Inter-
essen handelt es sich für das Drutsäie Reich leinesfa'Ils.

,'lnch in Litancn geht die Regierung von der AnsckMi-
nng ans, txiß die dynastisclien Interessen leinetzNx'gs eine
Rolle spielen dürfen. Von einer Annexion dieser Länder
tann nicht gesprochen werden. — Der Vizekanzler erklärte
sodann: I m Osten ist »nd bleibt der Friede für uns.
Mai l mag im einzelnen an dem Brester Frieden noch so°
viel auszusetzen habe», Deutschland »>< das allergrößte
Iutcrrsse an seiner AllfrechterlMung, die es allein bor
einein Zweifrontenkrieg »nd der Wiederherstellung des
Zarenreiches sicl>ert. Aber auch lxzüglich des Bestrebens,
daß die FriedcnHvl'rlräge znnäärst lo i ter bestehen, aber bei
M'schlutz des sogenannten Wellfriedens l>>r Friedenskon-
ferenz unterbreitet n»erden sollen. sa>ine dc,n Vizelan^ler
der Swndpnnlt der Gegner nicht lxilllxir. Die Randstaaten
wollen voll Rnßlaiid los nnd Rnßland l̂ ai ihnen da«r- ge-
stalte!. Sie wolle» nichl ,̂ <i .^tnj'.land zurück, milsss» aber
irgendwo einen ^l»schloß l)«l>l», >l,»l>l sil' ,;»r Selbftä»lt»in'
leii zu llei» sind. Sic ll'olle»!, ol'lrwhl sic d»»rch Dl'ulsct^
lands Bl'setzlilig viel Schtueres z» ertlage» hatten, zu
Denischland. England, das an der »ingelehrten Regelling
diesei Fra,ie Interesse l^t. wird siä^rlich »icht geneigt sein,
die Erol>ernng Ägyptens beim Friedensschluß der (^,»el>.
migiiiig der Millelmächie zn niiterbreiten, lrlchdem das ein
reiner Geioaitatl imr, während die Randsta<rten sich auf
Grund des Selbstbestimmungsrechtcs von Ruhland los-
gelöst und Deutschland zngeloendel l^l>en. Alle diese Fra-
gen sind übrigens noch in Fluß und luerden bei irgend
eiiünal doch eiülreiende» Verhandllingen ,nil den West°
uiächten noch allsgeliallt und erweitert luerden. Vorerst
dente der Feind überlMipl nicht an Vernunft und Frieden.
Er berausche sich vielmehr an dem Gedanke» unserer Zer-
schmetterung. Wie ich glaube. lMidelt die vera»lwor,lli<-t)c
Regiel'nng »lit den Tatsachen, wenn sie den allen Satz
»icht ganz vergißt.- Suche zu l M e n , lvas du hast.

Dic Dcwlte wurde hierauf auf heilte vertayi.

T>er Seekrieg.
Neue U-Vsoterfolge.

Berlin, ^4. September. ^Amtlich.) Aus dem Mittel-
mccrtriegsschauplah vcrscnlirn unsere U-Vouie 20.Wli
Vrullvregistei tonnen Schiffsraum, darunter einen
sranzöfifchen Trnppentransporldampfer nahe der sran-
zösischen .^iisje.

<)er Chef be« Admiralstabes oer Marine.

England.
Der «ohlenmangel.

Vern, 23. September. ..Daily News" meldet, daß
11.000 Grubenar1>eiter aus dein Heeresdienste zur Ve?»
Wendung in den Kohlengruben entlassen wurden und dutz
wciterc 13.000 jetzt entlassen werden, daß aber weitere
gelernte Kol)lcnh<mer in den in England stehenden Trnp'
pcnteilcn nichl vorhanden sind. Nach einer Äuhe'rung des
Kohlcnamles wird der Kohlenmanacl dat»l,rch soloeit l>l>-
hol>cn werden, daß bei den strengsten Einschränkungen des
Kohlenverbrauchcs einer Katastrophe vorgebeugt loird.
Trotzdom lix'rdc jedermann den Winter furchtbar fühlen.
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Tie Dienstpflicht für Irland. ^

Rotterdam, 23. September. Der ..Nieuivc Rotterdam.!
sche Courant" meldet aus Lonwn: Man erlva'rtct. dak'
beim Wicdorzusamnicntritt des Parlainenies am 12. Otto- ^
licr die lönigliche. Verordnung znr Einfiihrmlg der Dienst.,
Pflicht in Irland erscheinen wivd. Tie freiwillige Rekru-
tierung ist vollständig uutzlllnacn und hat statt der erwar- >
teten 50.000 nur 7000 Mann ergeben. Der Ioli<ile Teil j
Irlands unö die UlstcrgrafsäMt ist ebenso hinter den
Erluartungen zurückgeblieben, luie d<is unionistischc I r -
land.

Taffesltcnigfeitl'n.
— (Eiu Fcsselbnllu» auf Ncisen.) Es kommt im Kriege

nicht selten vor, dah ein Fesselliallon durch Vruch des i
j»al>cls die Freiheit erlangt und sich auf die Wandersä^ft:
ins Unbekannte bessibt. To versichert Charles Nabot in der ^
französisck̂ en Zeitschrift „Geographie", dah er vor einigen
Monaten in Stabaiiger zwischen dein Skagerrat und der
Nordsee einen solchen auf der Wanderschaft befindlichen 5
entflohenen Fesselballon gesehen l)abe. Er flog in einer'
Hol)e von 200 bis 250 Meter sehr schnell dahin und schleppte ^
ein langes Ttahlknbel, das fast bis zur Erde herabhing,'
hinter sich her. Es luar ein Veobachtungsballon, von dein ^
ma'N nicht ivuhte, lvclchcr Arinee er angehört hatte. I n !
Stavallgcr luar sein Erscheinen von verhängniövollen!
^wischenfälleu begleitet. Dĉ s Tchleppkabcl ritz nicht nur,
eiue ganze Anzahl von Telegraphenstangcn um, sondern
es kam auch in Berührung mit den Drähten der elektrischen
Stromleitung. Die Folge war einc Reihe rasch aufeinander,
folgender Entladungen und zuckender Vlihe, so das; die ^
Leube in aller Eile aus ihren Häusern herauögera.rmt j
kamen, weil sie glaubten, die Stadt sei das Opfer eines ^
Luftangriffes. Der Ballon setzte indessen seinen Weg fort.!
Am folgenden Tage tauchte er in einer Entfernung von
500 Kilometern in der Näl)e von Drontheim wie.der auf,
das er überflog. Mau nimmt an, das; er fein Ende im
Osten oder in, Lappland gesunden hat. Ein anderer los-'
gerissener Fesselballon tourde einige Tage, später gesehen
und verlirsachte an dem Netze der elektrischen Leitung von,
Eöbjerg, einein dänisä>en Hafen ail der Westküste der v>ilb
nisel Iütlaird, belrächlliclx'u Salden. Der am Ende des
Schleppseiles lxfindliche Anker verfing sich schließlich ill
den Drähten des ^eitnugsneheö und cs erfolgte ciu klurz-
schlug, der den H âllon in Ärand steckte n»d ihn vernichtete.

— <kleines Voltli»»«lnio auf einem Puslami i „ ^ra»»t-
reich.) Der Pariser „Malin," veröffentlicht »achstelfendes
Stimmungöbildchen: Ort der Handlung: .̂ >nlp! Postamt
Havre l>meg6gc'bict). Ein Reifender retlainiert ein Tele-
gramm auf dem Poste restanle-Vureau. Dn3 Postfräulein:
..Ich Î abc ein Telegramm auf Ihren Namen; aber ich tmm
es Ihnen nicht ausfolgen. Aitte uin Ihre Adresse, es wird
Ihnen in Ihre Wohnung zugestellt werden." — Der »iei-
sende: „Aber ich wohne in Paris. Ich bin hier nur auf der
Durchbist'. Ich kehre hellte abends zurück, ^mn (Nliicl habe
ich Identitätspapiere bei mir." — Das Postfräulein (ülxr-
legen): „Ganz ülx'rflüssig und nutzlos. T>as Tclegrannn
wiod in Ihre Wohnung zugestellt." — Ein anderer Herr.
der ebenfalls lixirtel (beiseite zu dem Reisenden» : „^eben
Sie doch irgendeine Adresse a», gleichviel ioelcl^. Einen
Bekannten in HaDre, ein Kaffeel)<nis, luas immer." — Der
weisende szu dein Poslfrälilein) : „Eafs zur Post, gleich
daneben." — Das Postfräulein: „Sehr gut, mein Herr."
— Der Reisende: „Wann werde ich das Telegramm be-
kommen?" — Das Postfräulein: „ I n fünf Minuten." Der
Reisende verläßt das Postgebäudc, geht in das „Cafs zur
Post" und.bestellt ?in Glas Vier. Fünf Minuten später er-
scheint der Postbote, betritt das .«Kaffeehaus und händigt
das Telegramm ein. — Der.Kaffeehausmarlör (zum Rei-
senden): „Sie wundern sich? Wir sehen das alle Tage.
Schließlich und endlich, das hilft dein Geschäft auf die
Bein«."

Approvisionierullgsangelcgollheitcn
— lMl'hldcrtauf.j Van morgen an bw einschließlich

Saiuslag den 28. d. M. wird ans jede Mehllarle '/2
Kilogramm ÄlUkiiN'hl Nr. Null erhältlich sein. Nas
KUiM-amm kostet ^ K W Ii.

— l^rießlegitimatiouelt sür Kinder unter drei
Iahren.j Von überülorqci, amiM'iqcn ' crdcü siir .^ill»
der unter drei fahren ilcue grüuc Gri^lcHilmmtwiieu
ausgeqebeu werden. Jede Partei, die ciin' >i c u c wrics;»
lelulimalion erhallen wil l , hat folsseudcs milzudringeu:
l.) Die rote und die qrimc Lcqilimntilin^ mmmer, cns
die sie bei den Kominissioncil ihre .^arleli bezieht- 2.)
dcn Taufschein, oder einen Auszug, deii^i,folge dlis
^ind noch nicht drei Jahre alt isl, Mld 3.) die alls
Gricßlarlc, dir qegeu die nene umgciauscht werden soll.
Dic ncuen Lcqitnnalioncn werden im städtischen Vc.
ratllnqssaalc jedesmal von 8 bis l i Uhr wrmitlaas
anZgc.qcbon locrden. An dic Neihe kommen ^nersl jene
Parteien, die bcn'itH Kinderqrieszleqilimationcn in dcr
Hand I1.1I>'!', »»l' ,>U'ar in säender Ordnung dcv ttin«

dcrlegltilnalioncn! Nr. 1—400 am, .̂'7., ^ir. 401—800 <
am ^8., Nr. 801—l^00 am W. September, Nr. l^')1
bw ll!0l> am 1., N'r. 1601— '̂0(10 am 2., Nr. 2001 bis!
2400 am ^., Äir. 2401—2800 am 4., ..oil Nr. 280l!
Weiler am 5. Dttuber. Parteien, die ,.^'rhanpl noch^
leinc ^egililnationen, sür Kinder nnler drei Jahren
haben, tominen am 7..Ottober an die :1leihe.

— l̂ leischab.qalie.) Tie slädlischc Approlnsionicrnu^
>rird übermorgen nachmittags von l biö 8 Uhr in der!
Justsilirche Fleisch an die (Gastwirte und die Anstalten!
ablieben.

— lFleilchabgabe auf die grünen Legitimationen L
Nr.1—800.) Parteien iltit den grünen ^gilimanonen ?i
^'ir. l—800 erhallen Freitag nachinillago iil der Iu»
scfikirche fleisch in folgender Ordnnng: von 3 bis hall^
4 Uhr Nr. 1—200, von halb 1 bis 1 Uhr Nr. 201 bis
400, von 4 bis halv 5 Uhr Nr. 40l—000, von halb 5
bis 5 Uhr 'Nr. llOl—800. Tas Kilogramm tostet 2 1<
8!' l i .

— ^Verkauf von Präger Würsten zu ermäßigten
Preisen.) Tie städtische Approvisio.iierun!) wird heute
nachmittags in der Üriegsvertaufsflelle in der Herren»
(̂ ss.e ans die grünen ^egilimalionen V̂ N'r. 8«)1 bis
zum Ende Prager Würfle abgeben. Auf jede Perfun
entfällt ^ Kilogramm, das Kilogramm lostet 6 K.

— sMarmelade auf die gellieu Legitimationen N.j
Parteien mit den gelben ^egitimall'onen l^ erhalleii
lnorgen vormittags bei Mühleisen Marmelade in sol.
aender ilronnng: von 8 bis 9 Uhr Nr. 1 — 190, von
9 bis 10 Uhr Nr. 191—380, von l0 bis 11 Uhr Nr. 381
bis znm Ende/ Ans jede Person entfällt ein Wo»
giamm zu 4 K.

— ^er.zenabgabe.) Tie städtisch.' Approvisioniernng
wird bei Mihleisen auf die ^amilien-Pelroleumlarlen
^ i,tel7)en in folgender Ordnung abgeben: E r s t e r Be»
zir l : morgen vormittags von 8 bis 9 Uhr Nr. 1—"»50,
>.on 9 bis 10 Uhr Nr. 3>^l—700, von 10 bis I I' Uhr
Nr. 70! bis ,',um Ende. — Z w e i l e r Bezirk: morgen
nachmittags von halb 2 bis halb 3 Uhr Nr. 1—300,
vl.» halb 3 bis halb 4 Uhr Nr. 301-000, von halb 4
bis halb 5 Uhr Nr. 001—9(,0, von l>.,b 5 bis hall,
0 Uhr Nr. 901 l„'s zum Ende. - T r i l l e r Vezirt:
übermorgen nachmittags von halb 2 bis halb 3 Uhr
Nr. 1 -300, von halb 3 bis hald 4 Uhr Nr. 301—000,
von hall, -1 bis hall, 5) Uhr Nr, 001-^00, von halb
5, bis halb 0 Uhr Nr. !MI bis znm Ende. — ̂  ü n f l e r

" B ^ n l : mn Eamslaft vorulilla»^' von 3 bis halb !0 Uhr.
Sechster Ve,',irl a»n Samstag vurlnitlags von

l>M> 10 bi^ ! ! Uhr. S i e b e . u l e r Vezirt: am
. ^,am.Uag imchinitlags von halb 2 ln's halb 3 Uhr 'Nr. l
! bis 400, von halb 3 bi<' halb 4 Uhr N'r. 401 bis zum

Ende. — Ach te r Vezirl: am ^amolag nachuliltags
von hlilb 4 bis halb 5 Uhr. — N e n n t e r Bezirl': am
Camstag nachmittags von halb 5 bis halb l', Uhr. —
Ans jede Parte! entfällt ein Palet Kerzen nm 1 K 00 1,.
Tie vorgeschriebene Ordnung ist geua», eiilznhalten.
Tas Kleingeld isl bereitziihalten.

- l^llchl'nsrucht ^lir t i l - mid Hctigewinullug.)
Man schreibt nns: I m Gegensah znr Eiche trägt die
Pnche »nr jedes 10. Jahr im TnrchschniU ^rncht. Vor
acht oder nenn Jahren halten wir die lel'.te Buchen»
tracht, und auch da nicht viel mehr, als daf; der Be»
darf der Forstwirtschaft an Camen gedeckt wnrde. Erst
im Frühling dieses Jahres lies; die ungeheure Buchen»
blute die Hoffnung anf eine so reiche Ernte zu, wie sie
lins seit länger als einem halben Jahrhundert nicht
beschert wurde. Wer nm die ''ieil der Baumblüte dnvch
den Wald schritt, sah hausen der abgefallenen, seltsam
gewrnüe» Blüten, die aüe Wege bedccllen, so ofl anch
der Wind sie wegfegte. Mancher fragte da wohl: Woher
kommen diese seltsamen wevilde, gelbgrün, die an die
7>nichle der Platanen erinnern?'^)N»,'eil znvütt lag
die ^eit, da man solches qesehen. Damals zog man mit
sacken hinaus in den Buchenwald, harkte das Laub vom
Waldesboden zur Teite und lehrte die Eckern, die toiler
alten Beständen ln's zu einem ^iertelfnsj hoch lagen,
mil Besen nnd Kehrblech zusammen. Die l inder lrock-
neten sie in» 5?fen, bis sie sich wie Kastanien ,ü>s der
lrannen Hülle schälen ließe»' sie aßen sie wie Nüsse
nnd wnrden start und lräflig von der fettreichen Nah-
r»ng. Wer eine weile Tenne besaß, mvrseste die Eckern
g.'gen den Wind; dabei bleiben die täubet, Korner vorne
liegen, während die vollwertigen nm so Weiler fliege»,
je schwerer sie sind. kleinere Mengen wurden am Abend
von lViesiiide und Kinder» am großen Tljche verlesen.
Tann wanderten sie in die Ölmühle und lehrte» als
leuchtend goldgelbes T l zurück! — Durch eine Verurd»
nung des Amtes sür Volksernährung wurde neben der
Ausbringnng von Noßlastanien nxd Eicheln anch «ene
der Bucheln der Hanptsammelstelle bei diesem Amte
übertragen nnd siir letztgenannte frucht ein Übernahmst
preis von 80 li für ein Kilogramm sestgesetU. — Ti<-
vielfach zn erwartende glänzende Buchelernle lan» uns
!,nn dle kriegslw! lindern, denn fchlo^rlich isl die
'̂ chät'.ung z» hoch gegriffen, das; ei» großer, freistehe»,
der Baum wohl einen Zentner, wen» »ichl mehr Eckern
trägt. Tnrch eintrockne» bis znr Berardeilnug gelie»
schäl.'.lmMoeise ans >0<> ̂ lilogralnn» e!»oa iil» ^ilugralnm
verloren: aus den verbleibenden ft0 »oerden et!l>a ! !
nilo ^ l geioonneii, u»d ê ' bleiben als 'Iteslbeslünde die
zu 7vnllerzweclen so sel>r geschähen Lllnckx» zurück.
Tiese lvenigen Andentnnge» genügen, den Reichtum zn

Unsere lier/.i'iiKfeii'n, unvergeßlich« Minna, boziehungrtwfiine. Schwägerin, Knin

Hermine Mikuš, geb. Postl
k. k. Landesgerichtsrats Witwe

i.st uns am 2'.\. September um 5) l;hr abnnds nach langem Hchworen Le iden , mich einem huvhtliaruu
TodeHkampfe, vurbclien mit doii letzten Trös tungen, im Alter von »!4 Jaliron isniriHHcii wonlon.

J)as Leir-lii'iiltogii'ignis miaerer Wiivorgcillirlien wird am 2H. Soptonibcr um Ü linr nacbmiitH^H
in ilor ']'ott',rik)ipcll« ^ä bioäiK^n Lamlessp 1jil<>s foicrlich u ingesogwt , wotaul liio inlisclio Jliillo unserer
iuuigbtgolicbt« n .Mama «afb. liiuchoflack iilterfiihrt wird, um Hoilann um f> Uhr nuclimidugs zur letalen
Ilnlic beigCRp.tzt zu werden.

Dio beil. Seelenmessen werden in der Pfarrki rche Maria Verkündigung g e l e g n werdon.
K« wird crHiiclit, von HeistiuidsboBucben ali/.usohcn.

l i a i b a c h - Tin t e r s c h i s c b k n l m ^ t i o n 24. Soptombor ÜMH.

Ludwig, Karl, Slavi, Anny, Anton Mlkui,
Sohne. Töchter. Scliwagor.

;S007 Besondere Anzeigen werden nloht ausgegeben.

Danksagung.
Für din viclon Iieweise liebevollor Anteilnahme wahwiid dor Krankheit und

beim AblclxMi unseres unvergeßlichen Lieben, BO früh Heimgegangenen, sowie für die
Kc.hühPM Hlumengrülio und das zahlreiche Geleite zur letzten liubestatte danken herzlichst

,jj7 die tieftrauernden Familien Novotny und Ecker.
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schähe i, dcr bei verslandiger Lluöbeuie aus unseren ^äl>
dern Hornloald im Gollscheer Boden!) geholt werden
lann i.nd der mit einem Schlage der Fellnot in weilen
Kreisen abhelfen ta>m. Toch kurz ist die ^eit bio zur
Ernte, turz die ^ei l , die dann zur Verfügung steht,
denn die abgefallenen Früchte nnissen sogleich aufge-

lesen »oerden, funfl quellen fie »nid verderdeil aus dem
senchlen Waldboden. Säcke und Trcnsporlmittcl müssen
fein und Lagerräume zum Ausspeichern nicht nur, son»
l>ev» auch zum Unischaufeln, um die seucyle Frucht vor
oou keimen und Siicien zu dehiilen, denn es wird sich
um unglaubliche Mcugeu handeln. .̂>ian mehre den

^ammeleiser durch Znsicherung von Prnmieu nnd An»
tcil all dem gewonneneu " l . Sache der berufenen Ve>
Horden ist es nun, schleunigst für Organisation zu sor»
gen, damit nichts verloren geht.

Verantwortlicher Ncoakleur' Anton F u !i < e l.

"nü^Vl ,
6t, -'77 W>'3

A».2Fin.8

«ill 2em^i3l! po»o»!i>iknv i/. Dvurj«, in ^iua»,

^^ert « im<lluvi>i luxdolbi v 1i«,t:l«lr»l>ii
oböiui (li^ä p«ll «^ml^okl^iiuc» vl, ^ . 200
vpisunili ?.umlji8<' tio lll« l><il!«t»vi § 96, /»llou».
2 lw? 26. nliwdnt 1887, lic'i. /'».K, Zt,, 2 >/
1. 1888., na <lue 8. nktol),» 1918 (w vkt,t>tc,M
lllib 22, olltakru, 1918 pri iu^^liLtvll v Oric-
Ijlld l^llssluvu «», vpc>i;loc! vs«m udvloioueom

Xncrtnv». nblno^itcv » Ils,!«! im mu»tu
«llmom ?e sv ^o vrßilx,

>'ac'N »o !)n !>,»o 22, o!vto!>i-u 1918 v öu»»
oü 11. <k> 18. ur« dapoll!»«' pri ^upui>»t,vu v
<^«llllj»ll s>0M8nj<>Vil1

<l^ morkjo 7>npn><i'l>!li!!>, l i l iknr l,U!N N0«rs»1ln>
u<j«j«?.olli »voj<' ü^sivor«' xnpl^i t.», «kört v
30 (iu^li!, <xl prv«!jfu, lliwvu, n l / ^ r i i i t ?« (!«,!)<!,
t, ^. l><! 6ue 8, oktl,!,^ 1918 <!<» ctiw 6, »ovom-
krk 1918 psi kr^num kumi^ur^n vlnkiti zii»-
mono tlü <l«,ti u^lnn ,»», /»pignilc.

I^ jubl j^Uci , lln« 20. »optombru, 1918,

( . kr. Illujni linmiZHs ?.n »^5^^^^
n^o^eij« I,

Z 277.

Edikt
betreftend dir A»f1>>p!!,g des P!anci> übei die
Sprzmlt'ilmu, der den Insassen rwn Doorjc

nnd Vrnd >icĥ >!sse» Wemeinschaftsgründl',
Der Plan ül'rr die unter G. E,.Z. ^00

ill der KataiNlllszrmrindl' Grad vcin^vährtn!
Orüi'dc n'iid «emG 8 W dcs M '̂cyes vom
2N. Ol'oder 1887, !̂, >", Äl , Üir. 2 «x 1888,
vom 8, ONl'i'er I9 l8 bis zum 22. Oltober
1918 nnschlu-ßlich dl^ü Wi'niriüdcail'te ^illlach
zur Einsicht allcr Bstcillgtnl aufüe^nl,

P:e Ädstccklnig des Plnm« an Ost und
Stelle hat ln'N'its statt^esuildc»,

Tie Erläuterung des Plnms wird am
22. Oltcwer 191« m der Zeit uon l i bis 12 Uhr
vormittags in der Ocmcindclaiizlei iu Zirllach
erfolgen. ^

Dies wüti i»it der Ausforderunn luud
gemacht, das; sowohl die unmittelbar als die
lliitN'IblN Pctciligien ihre lti'i>vc!ldlma.cu ^clien
diesen Plan biüinii 30 Taa/11, vn>i> ersten Tage
der Äuflcssunss an sserechnet, da« ist "om
8. Ottober 1918 liis zum N, «uUlMvrr 1918
bei t^m Lulaltummissär ichriftlich zu iwerrnch",
odcr mündlich zu Prutokull zu «rden Yabcu,

L a i b ach, nm 20. September 1918,
Dei l, ?. Lulalloiilmlssär für agrarische Opera-

tioiioi I,

K. l. Poft. und Telegraphen-Direltio« in Trieft.

2960 Z, 44,8,!7/3-1918.

Kundinachung.
Anläßlich der auf Ormid der Bestiinmungcn

der ^crordnu»!', des t. l, Haudelsministeriunls
vom 27, November 191«. Nr. >10 iP. u, T, V.
Vl Nr, 106 ox 1916> seitens des Postlaa/ramtes
bei dlescr l. l. Post. und Tcl^rapheU'Direltioii
vorqcnummcno« Prlicindlun^ und Eroffmiiiss f>si
Posts^ndunssen, welche von den Aufglldcpost
ttmteril im .̂'aufe des Mmiatlg August l9 l8 ais
uuanbrmglich eingesendet wurden, tonnten die
Aufgeber der im nachstehenden Verzeichnisse an-
geführten ln'scheiniqwl, sowie dcr gewöhnlichen
Scnduusten uiit Wertmhalt uicht ermittelt
wl>rden.

Dir betrefseudeu Aufgeber, welche diese
Emdnnqen zurückerhalten wollen, werden hie-
mit emgrlabe», innerhalb eines Jahres vom
« l ^ / . . ^ ^ " " ' " s dieser ttundnmchuna ihr
3?r . « ^ 7 ? ^ ' ^ ^ N ' des AufaabepostamttS
oder »nm.ttewar bei dieser l, l, Post- >md Te^
«e^aphen-Dlrewon ^ l t end zu machen

voMestch bmuen I„h„i<f,ift „ ^ . ^ ^ ^
b«echt,atc illcht melden, so wird der z.,m «er-
l « f t geeignete Iuhalt der Sendungen oeiäuhen
und werden d.e Erlvsbetrage, sowie das allen!
fall« vorgefundene Par^Id zu Gunsten de« P,».
örais verrnmahult, der sonstige Inhalt d.r Hen-
duugrn jedoch der Vernichtung zugeführt wrrb«,.

Trieft, am 11. September 1918.

Von der k. k. V«ft- nnd
TeleKraphen-Divektwu.

Verzeichnis
d»r beim Postlageramte der k. k. Post« und
tele,raphen.Pirektion in Trieft im Monate

Aussusl 1918 behnndeKeu bescheinissle,' und
gewöhulichen Leudliuqe», dü ' n Abfeuder

>',ichl ermittelt weldeu lounteil,

i5ingeschrirl'cur 3<ricsc.

T r i e f t 1: I'.'r. 788 r,om 2». 7. 1918,
IoZcf Dobot. Oltuczi Nr. 79« vom 21. 7.
1918, Ioz«f Dol'vcl, Olkucz-, Nr. 789 vom
/ 7. 191«. Io ,^ f DolN'^. Oltucz- Nr. 1lMi
vom ^'0. 7. «91«. Ernst >tl)szUcr, Müdliuy''
Nr. >0,'i<1 vcnu 25. ? 191«, ^ iu^ Toma. M -
ftrih-, Nr. 102 vom 2b. 7. 1918. Atximic
Alojzij, Nyar^l,l><iz<i-. Nr. 1182 vou, 17. 7.
1918, M<irl>> Cviietll,ivic-», Xronlieu.

T r i e f t 3.̂  Nr. :^0 vom 27. 7. 191«,
Mizzi >>öf>r. Wil,'»-, Nr. 7«-! vom N. 8.
>!»!«. Anton Dol'nm, MnrMischwn/. Nr. 447
voiu 15. 7. 1918, G l M M o P<U<iics. Buda-
pest-, Nr. 306 lwm ^. Eduard Depctroui.
^r lovicc; Nr. 121 vmn ?. Simon Äirchcg-
< '̂r, ^«dlcrsburn.

T r i e f t 0.' Nr. 1l2 vom 1ü, 7. U>1«,
Giovainli Thaudcs, Ütadfcvsbur^.

T r i e f t 7: Nr. 259 vom l<>. 7. !918.
H<irri Novell,, Gra^.

T r i e f t 10: Nr. 5l, voiu 5. 7. !!>>",
5,nllucs I l m i w . Bud<ip<!ft.

T r i c st >:-!.' Nr. 110 vom V. Pnw ,^r<^
stinich. Podgorica, Vloulcucliro.

A b b a ^ i a : Nr. 459 vom 11. «. 1918,
Ebcr Iuscf, Äudapcjt-, Nr. 17 vom 3. 8.
NN«, 0. Dasrvffv Mit los. Ep^rjco; Nr. 4
vom «. 8. 191«. Dascwfs») Mit los, Epcrjcs'
Nr. 421 vom 8. 8. 1918. Vuresch Vitlov, Bu°
dx-lpoft; Nr. < l̂3 uoi» 25. 7. 1918, Vunliilag
3<niom. Blidcipesi: Nr. 414 vom 25. 7. 1918.
Hermauu Thnlmaicr, Liuz.

lLe r v i g n a u 0: Nr. 482 vc>,u 20. 6.
1918, Pietro Audriou, Voilsbersi; Nr. »77
vom 2. 7. 1918, Ioren Iozscf. Budapest;
Nr. 297 vom ?. Voscorolli A iM lo . Vrüuu.

C 0 r lu 0 u s : Nr. 279 vom 81. 7. 1918.
Vruma't Alois. Köflach; Nr. 347 vom 23.7.
1918. M . Malfer. Peruegg-, Nr. 384 vom
19. 6. 191«. Petka Imwsns. Na,v) MiulM'.
Nr. l<»1 von, 3. 5. 191«. Clozza (^iovauni.
Sigmundsherberg-, Nr. 100 vom 3. 5. 1918.
(5lo,^a (^iovuuui, Sigmundshcrix'l'tt.

Ci ö l z 1.' Nr. :̂ 01 liom 7. 4. <!>1«, Ma.
vi^ ,<,<olcücc, Licufcld.

O p ^ - i na^ Nr. <> oom ll>. 7. U)1«. I o -
sip Mittu«, Icscnic<!; Nr. 150 vom 13. 7.
I!»1«, Samn WiuNcr. Pard,ubih; Nr. 5 vom
V. 5'l. Blasig. Torre oi ^uu io; Nr. 152 vom
3. 8. 191«. Martu Iwauoviz, Bewezaua;
Nr. 85 vom 5. 3. 1918 Stcvau Vojnoviö.
Topusfo- Nr. 73 vom 30. 4. 1918. Sul ju
Preic-a, T>ervl,'nla; Nr. 132 ooiu ?, Rudolf
Bürgerschmiedt lBürfteriueister?), SchNmz.

P i x ^ l i c u t c : Nr. 345 vom 22. 7.
1918 Bumut Frauc. »ladlersbnra,.

P o l a 3: Nr. 280 oom 7 l>. 1918,
Mi.;zi Cizef, Äudapcst.

S t . L u z i a am Zsunzo: Nr. 101 vom
19. 8. 1918. Adam Malac.Mst i , Fcrlejow.
V o l o s c a : Nr. 144 oom ? 1918, Ivml
Sverto, Thalerhof v. (Äraz.

La i l >ach 1: Nr. 1085 von, «. «. 1618.
Iuscf Warga, Prag-, Nr. 2004 vom 8. 7.
1918, Slcvo Stroia, Gvör'. Nr. 1827 vom
1. 8. 1«. Nilolnus Spih, Wieu; Nr. 1712
vom 10. 8. 1918. F. Schneider, Wien; Num-
mcr 1808 vom 3. 8. 191«. I o lM in Pohla.
Biel ih; Nr. 2080 vo», 2 l . 7. 1918. Pepi Pod-
krajnil. ?: Nr. 20l)2 von, 17. 8. 191«. Rai°
lo Piruat, Lail>ach; Nr 2005 vom 21. 7.
IM8, Armando Pi,w. Kuittclfcld: Nr.'2234
vom 31. 7. 1918, Gust. Mar l . v. Thraisen-
jhal, St . Audrä; Nr 2853 vom 11. 8. 1918.
Anr Iauceluvic. 5>Iebim". Nr. 2841 voiu
7. 5. 1918, zwtcryna I l l ik . M ' i c ; Nr. 1660
vom 24. 7. 1918. Franc Preseluit. Hoftkovlce;
Nr. 2302 vom 21. 7. 1918. Pollc.z Estcs. Bu^
dapest'. Nr. 3304 vom 26. 0. 1918. Simo
Mladaiwvic. B^iufalula; Nr. 3007 vom 15.7.
>!>1«. Iolxniu Mcrlc l j . Äuus; Nr. 2295 vom
30.7. 1918. Nosluidc Iaucigaj, Wicn; Num-
"icr 2414 vom 10. ?. 1918. Iuhasz (iialxirm.
T'i^a-roff.

L a id<ich 2> Nr. 293 vom 20. 6. 1918.
Iozef S^ymonsli. Wiclopole; Nr. 477 vmn
1«. 7. 1918. Max Schlvarz. Wien; Nr. 202
vom 9. 7. i n i ^ G. Gjalygu, Kauov,ca;
^.r 60 von, 3. «. i l , i8. Attilie Czascks,
«ussig; Nr. 208 vom ? ssranc Koöerol.

L a i b a c h 3: Nr. 414 vom 3. 8. 1918,
Johann V<ruer. Matersdorf- Nr 1w vom
!7. 7. 1918. Franc ^rnivc. Petwu

I L a i b a c h 4: Nr. 245 vom 0. 8. 19,8.
Mari ja T<.'rdm. Trojaun' ^,'r. 35! liom

! 23. 7. 191«. ^rco B^ iv . ,vr>cs<,ch; Nr. !!1
! vom I I . 7. 1918. Andreas Mi5to1. ^uvl i , , .
! L a i b a c h 5: Nr. 10 vm» 7. «. 191«.
, Ostar Hrasl, Dobrz<vu. ',

L a i b a c h 0 - N r. 88 von, ?. Ioscf Zu- <
pancic, Toblach. >

' A d c l s b e r g ! Nr. 128 vom 25, 6. j
l 191«. Staiito Alscul»,, Vabova,
! G 0 l l s c h c c ! Nr. 124 von, 10. I'.. 1918.
i Luiari Maria. Marosi.
i I c s c h z a : Nr. 21 von, ! 1 . <!. !918.

Spider Chcriil, Temcsval.
P o d u a r i . - Nr. >!0 vom 1, 0. 1!»18.

Stcfa» Noval, L<iibach.
T ö p l i t z vei NuoolMocrl- Nr. 10 vmn

4. 0. 1918. Daock Dominika. Neiloa. l

Gcldbriefe: !

T r i e f t 1^ Vom 27. I. 1915. .>',olne
! Anlou, Mosm. Nubcl 7; von, 19. 5. 1915,
! ^cupoldo Aiitouini. ^ilx'ro, Lirc> 10; vcm,
j 19.5. 1915, Pac>quall,' Auwniui . Udiuc, Lirc
l 35; vom 20. 5. 15, Lnigi l^rauozio, Vem'^ia,
!20 l<.
i T r i c s t 3: Von, 19. 5. 1915. Pasquiim
I Fori i , Padova, Lire 50; vom 21. 5. 1915.

Cosarini ^ai i te, Udinc. 0 K', vom 10. 5.
>, 1915, Zuclrrmanu Ida, ^ircnzr, Üirc 100;
! vom 21.5. 1915, Vinceuzo d'ArA'uzio. ^Itoma,
30 X ; voin 21. 5. 1915, Doun'nic« Miolto.
lldiue. Lire 50; vom 21. 5. 19,5. Luigi Vta«

! d.,Iosso. Venezia. 20 X ; vom 20. 5. 1915.
Ernesto Darchini. V^nc^ia, Lire 20; vom
20. 5. 1915. Mario Michelletti. Milauo.
Lire 1l<0.

- T r i c jt 0. Vom 19. 5. 1915. Anna!
Nossano. Valvaisone. 10 X ; vom 23. 5. 1915,
Pessa Mariano. Berletta, Lire 10; vom 20.
5, 1915, Clolio ^>aUi. Milano. 200 K.

T r i e f t 7̂  Vmn ? 5. 1918, Giovaam-'
l oli Biagio. Paedi«!, Lire 15; vom 21. 5. 1915,
! Augusto Baolino. Vcue^ia 20 X ; vom 20. 5.

1915, V i twr io Ma'Nassi. Trevifo. Lire 10,
T r i e f t 12- Vom 20. 12. 1914. Basilio

oc !>iosa. Andria, Lire 5; voui 22. «. 14.
Aioiii Icric-, Fclopoft 73. 10 X ; vom 1». 5.
1!»15. Silvia Slarpcl ini, i for l i . 200 l<.

5 r i ^ » < 13: Voin ^0. 5. U»lV>. «üi«!
Sorusso, Noma. 30 l<.

^ a n a l c - Vom ,̂ , ^. ll>15. Hilvestcr
Mauris. F l̂dpl.>f< 17, !-i0 K.

C a p r i v a . - Vom 14. 5. ü'l.'i, Millocl,
(^iacomo, Feldpost ?, 5 K,

C o r m o u s : Vom 8. 5. 1915, Anaelo
Badin. Feldpost 73. 10 X.

T u i n o : Vom 20. 4.. 1915. ^osef Pr-z
ritz. Feldpost 73, 6 X. !

Z e r n i z z a : Vom 15. 7. U>>0, Ie , i lo !
Adalbert, Elap.-P. 120, 20 X.

D o r u v c r g : Vom 22. 5. 1910. Josef
Vrantovn', Feldpost 303. 20 K; vom 13. 5.
1910, Sinigoj Ioxcf. Feldpost 110, 20 X ;
von, 19. 0. «910. I o c f Siniaoj. Feldpost 63.
20 X.

F o g l i a u o : Vuu, 1«. 5. 1915, Gio.
vauni Furlan. Feldpost 73. 10 X ; vou, 0.5.
1915. (^rgolcl Giuseppe. Feldpost 48. 20 X.

^ ö r , ^ 1- Vom 14. 5. 1915. Anton Ko-
vic:, Feldpost 307, 10 X ; vom 0. 5. 1915,
Dionisio Tomasiusig. Feldpost 4«. 20 X.

G ö r z 3: Vom 9. 5. 1915, Io^cf Tcr-
<2,'c, Feldpost 80, 10 X ; vom 22. 2. 1915.
Tine Nedllh, Feldpost 73, 10 X.

W r a d i ö l a : Vom 28. 3. 1915, Fried-
rich Kausche!, Feldpost 350, 10 X.

G 0 v e n : Vom 3. 8. 1916, Patai Franc,
Feldpost 0,3. 10 X ; vom 30. 5. 1910. Carlo
Nogelja. Feldpost 353, 10 X ; vom 10. 7.
1910, Alujz ,^av('ic-. Feldpost 03. 20 X ; vom
14. 6. 1910, Uroih Aloiz, Feldpost 221, 10 X.

K 0 sta- n j ev i ca: Von, ? 5. 1910. Jo-
sef Mrav i l . Feldpost 120, 20 X.

M 0 n f a l c 0 ne : Von, 3. 5. 1915. Leo
uardo Meri . Feldpost 73. 20 X ; vom 25. 11.
1914, Giovanni Manchigna. Feldpost 79, 10
Kronrn; vom 22. 4. 1915. Pumis Giuseppe,
Feldpost 73. 10 X ; vom 28. 4. 1915. Giu-
seppe Fumis, Feldpost 73. 0 X ; vom 7. 5.
1915; Giovanni Pacor. Feldpost 48, 10 X ;
vom 23. 9. 1914. Said Malasasisi, Üubiana,
20 X ; vom 17. 5. 1915. Angeln Simsig, Fell»,
post 73. 30 X.

M o s s a : - V o m 6. 5. 1915, Francesco
Medeot, Feldpost 48. 20 X.

O v ^ j a d r a g a : Vom 3. 7. 1916, Ma .
drin Karol, Feldpost 303, 20 X ; vom 29.7.
1910, Eduard Kc1,er. Feldpost 229. 20 X ;
vom 4. 7. 1916. Io^ef Gorjan, Feldpost 120.
10 X ; vom 31. b. 1916. Io ie f Cotic, Feld-

post .̂03. !0 X ; vom 1.8. »910. Franc Äel.
traui, Feldpost 03, 20 X ; vom 25. 5 1910.
Josef Figel, Feldpost 353. 10 X ; vom 10. l .
1910. Anton Cijan. Feldpost 353. 20 lv',
vom 5. 5>. 1910, Anton Cijan. Feldpost ^53.
10 1.'.

P o d g o r a : Vom 18. 5. 1915, Anionio
Mikeliz, ^lagcnfnrt, 20 .X.

Q u i s c a - Vom 9. 4. 1915. Ventnmnm
Franc. Feldpost 73, 20 X.

R a n z i a n 0: Vom 11,7. 1910, Io/.cf
.^erftan, Feldpost 63. 10 K,

N o n c h i : Vom 17. 5. 191 >, Piemonte
Simone. Feldpost 73. 0 K; vmn 5. 5. !«15.
Pail l in Padovan. Aftrachcni, 40 X.

N o n z i n a bei Canale- Vom 19. ? ?.
Per^e Anvrej, Feldpost 7!i. 10 X-. vom 20.5.
1915. Ioharm Xrixni^. Feldpost 34. 20 K;
vom 4. 5. 1915. Srens<-it August. Feldpost
73. 8 X.

S t . A n d r ä bei Gürzi Vom 1.".. 5.
1915. Anna Ml iewicz. Vercstel. 00 !v.

S t . P e t e r bei Gürz- Vo», 31. 7.
1910, Tofful S<rverio. Cholm. !0 !<; vom
23. 7. 1910. Iynac Kov, Feldpost 3^. 50 X'.
vom 18. 0. 1910. Piüiro Zoff. Mitrovica,
40 X ; vom 5. 0. 1!»10, Josef Schtrulcl. Feld-
post 353. 20 !<- vom <!. 0. 1910, Johann
Cimprici, Feldpost 353, 10 X ; vom 14. 7.
1910. Banden Leopold. Feldpost 330, M X ;
Andrea Pctterni. Feldpost 03. 20 X ; vom
14. 0. 1910. Padovan Mario. Feldpost 63,
10 K; vom 17. 5. 1910. Matu<- Fi l ip. Feld-
post 353. 20 X ; von, 5. 0. 1910. Johann
5!ri/.man, Feldpost 353, 20 X ; vom 19. 5.
1910. BreMar Vladimir. Feldpost 353, 20
Kronen; vom 17. 5. 1910. Francesco Vioa,
Feldpost 353. 30 X ; vom 8. 7. 1910. Andrea
Pettcriu. Feldpost 03, 20 l<; vom 4. 7. 1910.
Nicrardo Medved. Feldpost 63. 10 X- vom
5, 8. 1916. Anton Moor ig Etap.-P 120
2Ü X. ^ >- .

S c h ö n p a ß : Vom 3. 6. 1916. .«dumar
Franc. Feldpost 353, 10 X.

S l a p a n der I d r i a : Vou, 20, 8. 1915.
Anton Mo/ni? ?., ̂ > " ,^ 73. 20 X.

?. a g a lu !.<nm 5. 5. 1915: Än^
drcj ^agar, F , 20 x .

V e l d e s ^/ ^o«, 30. ?. 1911. Whole
sale Typewriter Cc»mp., ^ont>i,>», (t>>al<nio,
Pfxnd 15.

Gewöhnliche Briefe.
L a i b a c h 1.- Vom 1, 7. !!<1«, Fl<ins

Tertnik, EIWssan.

Postanweisungen:

T r i e f t 1: Nr. I I 537 vom 1. 7. 1!»10.
B. Meiscwih, Berl in, 1,52 X ; Nr. >1 12.45«
vom 20. 0. 1916, H. Tamenlerg, Frantfnrt,
1,03 X ; Nr. I I 10.188 vom 19. 7. 1910. Bcn.
Verzier. Bremen. 2.50 X ; Nr. 18.449 von,
30. 3. 1917. M. Pah, Neu-Eibach. 3 X',
Nr. l «513 vom 10. 3. 18. G. Peierlin. Trieft
3 X ; Nr. I 1245 vom 3. 7. 1918. Neforma
Oei!sa>t. Wien. 15.«0 X ; Nr. 1 3005 von,
0. 0. 191«. Josef Loaan, Emina. 100 X.

(5 0 r m 0 n s : Nr. 1055 vom 13. 7.1918.
Fvnnz Wittmnnn. Feldpost 050. 20 X ; Nunr.
mer 497 vom 8. 6. 1918. Zc l in^e l Mich.,
Nadlersburg, 00 X ; Nr. 1150 vom 19. 6.
191«. Albin Kari5. Fel.dpost 650. 10 X.

F a s a n a : Nr. 144 vom 24. 10. 1917.
.vaoo Kahric, Otola. 52 X.

L a i b a c h 1: Nr. I I 960 vom «. 11.
1917. Zabukovcc. O. P. K. Bern, 1,50 !(-.
Nr. 4566 vom 13. 4. 191^, Borago. O. P. 5,
Bern 209. 99 X ; Nr. I I 972 vom 8. 11.
1917, Lina Kutt in. O. P. K. Bern. 1.11 X ;
Nr. I I 981 vom 8. 11. 1917, Meglcn, O. P.
K. Bern. 1.50 X ; Nr. 1 8857 vom 27. 12.
1917. Nosin. Leipzig, 1 X ; Nr. I 1613 vom
4. 4 1918. Vilfan. Brixcn, 5 X'. Nr. 92
vom 4. 7. 1918. 5<isil Hrynlo, Laibach, 20 l i :
Nr 2072 vom 10. 5. 1918. Aufrechnnnys-
Aufsichtsstelle KasclM,. 99.90 X ; Nr. 11 2940
von, 27. ? 191«, Joh. Ver<-iä. Trcnzen-Tep.
Ich, 40 X ; Nr. 1041 vom 3. 4. 1918, Mari ia
Birsa. Meifenberg. 5 X ; Nr. 1790 vmn
2. 2. 1918. Ia iob Wegrinc. Feldlirch, 50 X ;
Nr. 4390 vom 13. 4. 1918, Lavric- Franc.
Judenbura,. 40 X ; Nr. 7823 vom 27 5.
1918. Kr i^aj , Judenburg. 20 X ; Nr. 72 vom
14. 7. 1918, Bambic Anton. Enn» 20 X ;
Nr. 906 vom ?. Josef Märn . Kufttein, 30
K>roueii; Nr. 94 vou, 7. 7 1918. Ianos
W r w s l i , Feldpost 55«. 100 X ' Nr. 5044
von, 18. 7. 1918, Franc cebuli. Vodice, 1 «'.
Nr. 704 vom 2. 8. 1918 Franc l>bulj, «o-
dice, 1 X ; Nr. 70? bom 2. 8. 1918, Fnmc
Biziat. Dob. I X ; Nr. 703 vom 2. 8. 1918.
ftranc Zabret, St. Veit, Laibach. 1 l<-

L a i b a c h 2: Nr. 672 vom 28. 5. 1V18,
Vittor Xtwu«, Iudenburg, 30 X.
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E t . P c t c r in Kmin.- Nr. 218 vom
15. 5. 191«. S^in. Nadkcrsburs,. 20 K.

Palete.

C o r m o n s : Nr. äl)3 voni ?. ̂ 5»Io°
ruta ?; Nr. 489 vom ?. Bvaidotti Giuseppc,
Miskolc.,.

O p c - i n a - Nr. ^ umn ^ Alois Pre-
n'ru, Na^y Kanisza.

P o l a 3: Nr. 282 uom ?. ><<i!>ic,
Kxrsaba.

L a i b a c h 2l Nr. 125 »om ?. Fani
Vroian, Ttcin. Krain; Nr. 25« dom ?. Far-
fas Marlon,.'. Apatfalva.

L a i b a c h 4.' Nr. 842 uom ?, Johann
itrve^nit. Feldpost 95/<.'.

L a i b a c h ?: Nr. 280« »om ?. Koro-
êc Nitola-j. Feldpost <)4U-. Nr. 2557 voin ?.

Schwarz! Karl. Feldpost 280.
T t. P c t e r in ,^rai!i.- Nr. 150 vom

?. ^ühn^ich i w h . Vruct a. d. Mnr.

Gefundene Gegenstände.

1 Täckchc» Vohnon < l,700 Kilogrannn).
1 Säckchcn Maismehl s4 Kilogramm), ein
Sä'clchcn gcbr. Gerste t800 Gramm), cinc
Unterhose ifarbig), 1 Manometer „Schäffcr
«̂  Vutxnberg", > silberne Damentaschcnuhr,
1 bronzene Viedaillc „Fort itudims", siclxn
Holzlassctten, 30 .^lzsticle, 1 LaTlbsägc,
2 ilämme, 1 Nasicrpinsel, ' 1 schnxlrze
Bril le. 1 weihe Bri l le mit Etui, 1 Blei-
stft. 1 weihe Kreide. 1 Federhalter, ein
Tintenfaß, 1 Kleiderbürste. Metallhülsc
mit Nadeln, 1 Stimmpfeifc, 1 Sockcnstopf-
schlemm, 1 Tose Schichplchmittel „Effo l" . !
4 Paar schwarze nnd 3 Paar lvcihe 2chul>
schnüre, 1 Meter 25 Zentimeter blaues
Band, 250 Gramm, Schnupftabak, 5 Kilo-
gramm schw. Schmirgclpulver, 1 Kopfkissen-
Überzug, 2 Schlösser mit Schlüssel.

Firm. 807 u. 808, kß ̂  III-73/7 u, 8

Rnderungen bei einer bereits
eingetragenen Firma. ^

I m Register wurde am 17. September
1918 bei der Firma:

Wortlaut:

Kriegskleditanstalt für das südliche
flricgčgcbtet — Institutio di credito j
di guerra per il territorio meridio-
nale di guerra — Vojnokreditni
zavod za južno vojno okrožje —
Ratni vjeresijski zavod za južno

ratno područje,
Sitz: Klagenfurt,

folgende Änderung eingetragen:

Als Direktor der Anstalt ist ernannt:
Herr Dr. Virginio Fedrizzi, Direktor der
Vkncli Iuäu8t,ri»1e in Trieft, Vi«, 8»nt».
crocs S/III;

als Mitglied des Administrations-
rates wurde bestellt: Herr Josef Oisla,
Domherr in Laibach.

K. l. Landes« als Handelsgericht
Klagenfurt, Abt. IV, am 16. September
1918. 3000

2985 C 90/18-1.

Oklic.
Zoper Janeza ZupaniČ, posestnika

iz Gradaca Št. 28, sedaj neznano kje i
pri vojakih, se je podala pri c. kr.
okrajni sodniji v Metliki po Ani Zu-
panič, užitkarici iz Gradaca št. 28, ki
jo zaBtopa dr. Karol Sturm, odvetuik
v Črnomlju, tožba zaradi dajatve
užitka.

Na podstavi tožbe se je doloČil na-
rok za dan

14. ok to b r a 191 8,
popoldne ob 2. uri, pri podpisanem
vodišČu, soba St. 20.

Ker je bivali&Če tožeuca neznauo,
•e mu postavlja za skrbnico v obrambo
njegovih pravic njegova žena Angela
Zupanič iz Gradaca at 2b, sedaj sta-
nujoča v Kalu St. 4 pri Prečni. Ta
skrbnica bo zastopala toženca v ome-
üjeni pravni »tvari na njegovo nevar-
üost in stroäke, dokler se ta ali ne
oglasi ali ne imenuje aodi&ču drugega
pooblaščenca.

C. kr. okrajno sodi&če v Metliki,
odd. I I , due 20. septembra 1918.

Freiwillige Versteigerung.
Eine Schlafzimmergarnitur, diverse Möbel, Matratzen,

Vorhänge, Bilder usw.
Die Versteigerung findet am 26. September ab 2 Uhr

nachmittags im Koliseum (Bicyclesaal) L tatt. 2974 2 2

= Es wird =

ein Instruktor
für deutsche Sprache gesucht.

Adresse in der Administration dieser Zeitung.
29% 3-2

Gremij trgovcev v Ljubljani.
Vpisovanje v gremijalno trgovsko nadaljevalno Solo se vr&i

za one vajence, ki so nanovo vstopili, dne 2 6 . i n 2 7 . t . m., t o j e
T öetrtek in petek od 9. do 11. ure dopoldne v greroijalni
pisarni, Krojaška ulica st. 5 II.

• nedeljo dne 29. t. m. se zberö vii vajenoi ob
8. uri zjutraj v I. mestni deäki Soli na Ledini.

29lJ8 Načelnik : Iv. S a m e c .

I oder 2 a»» * !
unmöblierte Zimmer

oder Wohnung
dringend gesucht.
ZiiiB Nebensache. Vermittler gute Belohnung,
eventuell in Naturalien. — Zuschriften unter
„Lalbaoh oder näohste Hähe" an die

Administration dieaer Zeitung.

*J7 S Ä C K E 3 0 - 8

eu gros kanft umi zahlt beste Proise
W«lngarten, Wien VII, Kaiaerstr. 90.

Musikunterricht.
M. Schmidinger,

staat 1. gepr. Lolircriu f. Klavier, Frans.
u. Viol., nimmt deu Uuterricbt mit 1. Ok-
tober wieder auf. - Zu sprechen: Wiener

Straße 15/11. (linke Stiege) 1-3 Uhr.
2931 3—2

Zu verkaufen:
Leinölfirnis, Friedensware,
2 Telephone,
1 Ballen Kabel. *990 a '

Zu besitutigj'n von 2 bis 6 Uhr nach-
mittags OospoAske nlloe 6, Ct. Stook.

Tüchtige

Pianistin
absolvierte Kouscrvatoristin, Staatsprüfung

mit Auszeichnung, erteilt

Klavierunterricht
nach Wiener Methode (auch für Vorgeschrit-
tene). — Adresse in der Administration

dieser Zeitung. 2838 4 - 4

Bolllngers Kochkiste
int für je.li! llaiislrau uneulbohrlich !

KollinK^rH KovhklHtf, vnllstiindii: liVK>oiii«<h, iut
anerkannt dl« b«Nte, «>n Idealer Apparat zum

SelliHtkochcn, Braten und Backen.
Ktipart Zelt, Mühe, tield und J e d * a F t n t r n n M -
m a t e r l a l . Si« lief'rt. jode Speiao mit volTein

Nährwert uml naüirlic]i"in Gosi'luna'k.
F r a n z Bo l l inver , Eiskalten- und Kochkisten-
Kabrik, Wien, VII., Hur^aise 17, XV., Stagel-
gasie 10. Wioiiurv rkiiufcr Rabat ! ^384 6—1

===== Kaufe = =
neue und ctlte

FILZHÜTE
von Herren und Damen, wojehe, loch-
uiid mottenfreie War«', in jeder Form,
2733 jedes Quantum. 7—fi

Antonie Jirmus, Prag, L,
Bllakgasse 8.

Fleißige Sammler gesucht.

= Besorgf-ti Si« «clion jetzt

Ihren Bedarf „ |

Schwefelpuluer,
da CB /ufolije iler fortwährenden
Transport-Schwierigkeiten unmöglich
sein wird, das Schwefelpulver recht-
^=:== zeitig zu Hefern. :•....

Wir offerieren:

99% iges reines gelbes sizi-
lianisches Schwefelpulver
und 65-70%iges graues
2 9 1 0 Schwefelpulver 10 8

von 100 kg aufwärts jedes Quantum.
Vaterlandlsohe Handels- and
Verkebrs-Akt. Qes.. Budapest,

V., Akademla utoa 20.
Telegramm-Adresse: GrosBiat.

Schönes möbliertes

Zimmer
mit zwei Betten bis April, wird von «iner
Dame vom Deutschen Theater geanokt.
Womöglich mit voller Pension. - Anträge
an Paula Sandow, Kaiser-Franz-Josenh-

JnhiläunjBtheater. 3008

Junger, kaufmännisch gebildeter

Mann
militilrfrei, wünscht mit Dame von lfi his zu
40 Jahren (eventuell auch Witwe) nähere

Bekanntschaft zu macheu.
Anträge unter „Andreas Hofer" au

die Admin. dieser Zeitung. 2958 8 - 6

SlovenJ8Che und deutsche

antiauarisebe B u t e
(auch ganze Sammlungen)

werden zu kaufen gesucht.
Briefliche Angehotc :in die Adresse

A. StruoelJ, PetersstraAe 17 In Lal-
baoh. -2929 4 - 3

falsilii
werden zu den besten Preisen

gekauft: 2443 \b

Alter Markt Nr. 15, II. Stock.

lüTIüis
für Ungarn gesucht.
Sehr gute Kost und Bezahlung.

Offerte an die Adresse 8talner Gyula
2992 Zalaegerazeg, Ungarn. 3-2

¥ßjisen
und anderes WiH kauft su

i höchsten Preisen die Restau-
ration des Hotel Elefant in

Laibaoh. 2987 5-2

Kostort
für einen Gymnasiasten III. Kl.
wird gegen Abgabe von Lebens-

mitteln gesacht.
Adresse erliegt in der Administration

dieser Zeitung. 3001 2--1

Neues Werk!

: Musikalische Edelsteine.
! Band VII.
| 47 moderne und beliebtß Werke aas
1 Opern, Operetten, Possen etc., Salon-
j stücke, Tänze und Hirsche, ernste
[ and heitere Lieder.

I I n h a l t s v e r z e i c h n i s :
) 1. Opern, Operetten und Possen.
[ II. Salon- und Tanzmusik. — III. Hei-

tere und ernste Lieder.
Elegant gebunden K 19-80.

1 Vorrätig in der Huch-, Kunst- nnd
] . Musikalienhandlung

! lg. von Kleinmayr 5 Fed. Bambero
| Laibach, Kongreftplatz Nr. 2.
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